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3liiíí¡cljl: 5 fV ,ôŕiiSf Sťipír .

L G E S C H I C H T L I C H E S

(■\ 1 nroeít dei’ Stelle, roo die dem QDartljapcijg ent- 
[tcömende ©lager Qleiffe irretì паф  Often ge» 

п'фіеїеп Cauf паф  Qiotden loendet und non Süden 
die Treíroaldauer 'Siele aufnimmt, liegt inmitten einer 
roeiten blühenden Stcomaue die alte S ífф o fs f tad t  
Neisse. 3t)te Sage ift Ьезеіфпеї dui^lj den P u n ît ,  in 
гоеіфет die alte, non Qüien паф  S cee lau  führende 
fjandebftuüjje паф  ф г е т  Austritt  aus den Sudeten» 
paffen den 'Tteijjeflujj fфneídet. QDon alteroljer mag 
diefer p la g  befiedelt geroefen fein. Jedenfalls beftand 
füdlíф des fegigen S tad tferns  пафтоеіеЬаг eine fla» 
тоífфe Siedelung, die 311 der dem Q3i]^l)of non S re s la u  
feit feiger еідепїшпііфеп О й т а ф а и е г  Kaftellaneí де» 
Ijôrte. C s  roar паїйгііф, da^ diefer пегїеідгвтоіфііде 
P la g  аиф  die im erften QDíertel des 13- Jalgrlgunderts 
duixl) den S re s la u e t  cS ífф o f  Согепз Igerbeígerufenen 
deutfфen Anfiedler зиг Sefíedelung loďte, und fo 
entftand die d e i^ l je  S tad t  Neisse, тоеіфе ilgren Qîamen 
non der alten flaтоífфen Siedelung empfing. 3n einer 
Air Funde nom 25. ЗКаі 1223 mird der neue O r t  das 
erfte DJal genannt. Als erftes О іп детаф  ging der 
DFongolenfturm C1241) über das junge ©emeinroefen
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fyinraeg, Don deffcn fo lg e n  es fid) abec cafclj eclgolte. 
3n den folgenden Kämpfen des ОЗиеокшег QBífdjofs 
mit dem ^e t jo g e  non Sct)lefíen um die Candesbiofjeít 
im QSistumslande murde die 5 tadt miedetl)olt in 3Tíít- 
leidenfcl)üft gegogen. 5)ie ©unft iljter Cage oerfĄaffte 
ifjt bald das Oibergemidgt übet die ändern O tte  des 
Q3istumslandes, deffen ^aup tf tad t fíe mird. Als foldge 
nimmt fíe unter des Kcummftabs friedlidgemCRegimemt 
als 5 i^ des Q3ifd3ofs und feinet SRegietung eine et- 
^’еиііфе Cntmíďelung. ©ine einfache, dutĄ  QDall 
und Graben oerftätťte pianbenbefeftigung fcf)ä^te die 
neue Stadt, an deren Südfeite fidj die alte flaroifcl)c 
Siedelung meiter als die Altftadt ert)ielt. So naljten 
der S tad t im Jaljre 1428 die Hussitenhorden, 3U deren 
Abmetjr der 'Bifdgof Konrad oor der S tad t  ein Auf* 
gebot 3ufammengebract)t tjatte. O ies mird fteilidj 3U- 

rüdgedrängt, und die fdju^lofe Altftadt oerfällt fdgo- 
nungslofer Plünderung und 3etftorung. Aber die non 
der Q3ürgerfd)aft tapfer oerteidigte CReuftadt roider- 
ftet)t dem Anfturm.

Als äußere 3eu9eri des ungehemmt fortfdjreitendcn 
Qüadjstum s der S tadt entfteb)t die gemaltige, dem 
t)l. Jabobus gemeinte f)auptbird)e (1430) fomie der 
CRatb)üusturm (1499), die nocb) bjeute die S tad t  ein® 
drucbsDoll beb)ertfcl)en. 3m Ja  tire 1477 mird das oon 
RBifc^of ‘JDengel in Ottmadjau geftiftete Kollegiatftift 
an die Jobjannesbir^e der Altftadt oerlegt, die oon da 
an der 3)om l)ei^t. 3n fdgmeren Kämpfen erringen die 
3ünfte die 'Seteiligung an der Stadtoermaltung. Als 
befonderet'Bemeis des3Tiacl)tbemuf3tfeins derRBürger- 
fcl)aft gilt die ^inridjtung des (Je^ogs  QRibolaus И. oon 
Oppeln (1497), т е їф е г  auf dem Jürften tage  den RBifd^of 
їаїїіф angegriffen fiatte und oon den QJeiffer Stadt- 
(форреп gum Xode Derurteilt murde. Oie mittfdjaft- 
Ііфе Qlnterlage fand diefe ^ l ü t e  des Gemeinroefens 
in einem fdjmungl)üften Garn- und Ceinmandbiandel,
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ínsbefondece aber in dem bedeutfamen Handel mit öfter® 
reidjifdjen und ungarifdjenQDeinen, 311 deffen Regelung 
eigene QDeinordnungen (1552, 1556) erlaffen murden. 
Оїоф beute jeugen die Kellergemölbe des Q3uttermarïtes 
biernon. Д пф  an den geiftigen Q3emegungen der 3eit 
nabm die Stadt, durф  die gro^e S tr a fe  QDien—B res lau

■ l  
'Ì-Ì:

S T A A T L .  B IL D S T E L L E -B E R L IN  Qk. 2: Q3lirf oom ^ a to tu u m  auf die
Jařobsftcclje

mit diefen §auptfultur3entren des deutfфenOftens ner® 
bunden, regften Anteil. 3m Jabre 1555 ]'феп?г der 
^ ^ ф о і  ^öa ltbafarn .p rom ni^  der S tad t  eíne3)ruďereí. 
3mei blühende, durdj den ga t ten  deutfфen Often be® 
rübmteCateínfdjulen dienen der Jugendergíebung. 39 o n 
1575 bis 1656 beherbergt die S tad t  ииф das Priefter® 
feminar der Oiögefe QSreslau. O er p a u e t ’fdje Stadt® 
plan geigt uns das Qieiffe jener 3eit: die Qleuftadt, 
die bereits díefelbenStrajgengüge míe der heutige Stadt®
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Çetn Qufroeijt, im Süden die Altftadt mit iljren drei 
©otteeVidufecn, dem Jol^anniedom, der Qlífolaííírdje 
und der Кісфе Maria in rosis. QDor den Toren  breiten 
[іф meite дагїепгеіфе QDorftadte, oor dem IRünfter* 
berget (je^igen b e r l in e r )  T o r  die д іеіфпатіде ODor- 
ftndt um die К аф агтепв 'гф е , nor dem 'B teelauet T o r  
die JaFobenorftadt mit dem ШеизЕігфеї. ©6 ift ein 
'Biid ftolger und behäbiger QDoblbnbenbeit. T am als  
fab die S tad t фге д ій ^ іф ^ е п  Tage, a b  deren 3euç)e 
поф  beute dae Vmmmeteígebäude/dae alte TDagebaue, 
den ^Kíng giert.

T e r  beraufgielgende Treibigjäbtige Krieg mit feinen 
fjolgeerfcbeinungcn Ьгаф diefe [tolge Q31üte deutfфer 
StädteFultur im Often. T teim al fiel die S tad t  in 
fÿeindeeband : 3m Jaljre lóQl murde fie nom ÎRarF- 
grafen Johann ©eorg non Jägerndorf, 163a non den 
Saфfen und Trinen b e f e t g t .  Д т  [ф тег^ еп  litt fíe bei 
der Q B e f e t g u n g  diu^b die Scbtoeden unter Torftenfon 
(1642), т е їф е  dui^b fünf QTocben in der S tad t  lg au ft en 
und durф  фге ^Beitreibungen die ЗпаїфргифпаЬте 
dee SílberroerFs der Кігфеп, ^ofpitälcr und ßunfte 
nötig т а ф їе п .  QDor ф гетА Ь диде gündeten fíe Türme 
und T ore  der S tad t  an; ein ріо^ііф niedergebender 
P la^regen rettete die ипдІйсЕНфе Stadt. ЗфгеЛІіф  
mütete die im Jalgre 1633 auftretende Peft. А иф  der 
innere ‘J t ieden  litt ftarF unter den 3>t>iftigFeiten, т е їф е  
^Reformation und Gegenreformation in die S tad t 
trugen. T ie  TuldfamFeit der damaligen Q3reslauer 
cB ífфöfe( т е їф е  als Sandeelgauptleute поп 5 ф 1ереп 
Ьф den in der JRebrgabl р г о іе ^ а п ^ ф е п  Ständen 
gegenüber gu ftändigem ‘ЛафдеЬеп gegroungen fargen, 
batte аиф  in der pauptftad t des THotumolandes die 
егІдеЬНфе Ausbreitung der neuen Celgre gur 3:o' 9e' 
Crft unter fjfirftbilbgof Karl, ©tgbergog non О^еггеіф, 
murde die Gegenreformation duixlggefübri, гое|епШф 
gefördert durф die 162 2 gur Gründung einer T l rb
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oecfítät паф  Qíeíffc gerufenen Jefuíten. 3)er T od  des 
СсзЬесзоде im }al)ce 1624 fetzte feinen meítgel)enden 
P lanen ein 3 íel. ^ e fo n d e rs  oerVjdngnieooll aber 
murden der S tad t  die Crfatjrungen, гоеіфе auf ©rund 
der roiederl)ölten Belagerungen die ТІпзиІапдІіфЕеіГ 
der bisherigen Befeftigung dargetan hatten. DTan ging 
daher um die IRitte des 17. Jahrhunderts  an einen 
durchgreifenden B m b au  der Befeftigung паф  nieder* 
ländifcljem Sijftem. Tiefer Änderung murden die B or* 
fteidte geopfert. So fani mitten im f r ied en  die Altftadt 
mit ihren hochragenden Kirchen in Trümmer (1650), 
und auch fröhlichen Gärten und Candhäufet der 
übrigen B orf täd te  uerfielen der 3erftörung. C s  mar 
ein trauriges B ild , гоеіфев dev шфеПооІІе Krieg 311* 
ríiďlíejj : ein 3erftörtes( uon einer oerarmten, fitti і ф  
und mírtfchaftlích h ecuntei'9eïo mmenen und durch 
Seuchen ft a r i  mitgenommenen Bürgerfihaftbem ohntes 
TDeichbild.

B u r  langfam erholte рф  die Stadt. T ie  Beroegung 
der Gegenreformation brachte eine tiefgreifende religiöfe 
Crneuetung mit fiel) als deren äußere Зеіфеп eine 
An3ahl ftattlicher Klofterbauten dem Stadtbild bis auf 
den heutigen T ag  eine eindructsuolle Qìote geben. 
C s  entfteht das Kloftec der Kapuginer auf der Ж а 1)геп= 
gaffe (1659/60), die Коїіедіитаіігфе der Jefuíten an 
der Stelle der alten Kreugherrenniederlaffung am Sal3* 
ringe. T ie  Kreughcrren fiedeln fiel) neu 3roifchen Peter* 
und B rüderftrahe an und ooltenden l)iee 1730 іфг 
Klofter mit der fchmud’en Kirche. T e r  B res lau e r  
Bifchofftuhl ift 3U einer Apanage für deutfehe dürften* 
gefcljlechter geroorden, und die Hofhaltung erfordert 
ефеЬИфеп Aufmand. So erbaut Bifcljof /Jrai^Cudroig 
den B eubau  der Ьі^1)б ф ф еп  Befideu3 auf der Bífфof* 
ftrahe(1729) und den Prachtbau des „KurfürftMgen 
B eugebäus"  nor dem B res lau e r  T o r  für die gal)К 
reichen TDohltätigieitsanftalten (I736). So naht das
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ja t)r  1740, шеіфее den entfdjeídenden QDendepunÇi 
in der © е[ф іс^е der S tad t  míe des g a t ten  5 ф 1е[іег 
landes bringt. Am 9. Januar 1741 еіффеіпеп dít 
erften ргеи§і[феп Gruppen nor den ЗГогеп der alter 
cBífфofsjtadt. ^Bereits пофег V)atte der б)4еггеіфі|фі 
Kommandant, um die Verteidigung des p lan es  [іфег 
311 [teilen, die V orftädte niederbrennen laffen. hierbei

QJu. 3 : Olciffe um  I7 4 0

[an? апф der ргафгооііе neue pofpitalbau паф  ťa um 
níerjäťjrígem Q3eftel)en miedet in Д[фе. ©in roieder* 
Voltes tjeftiges B om bardem ent пеппофїе den QDider- 
ftand der [Jeftung norerft п іф ї 311 Ьгефеп. ©rft auf 
díplomatífфem QDege, auf Grund der КІеігкЗфпеІІеп* 
dorferKonneution, deren QDoroertjandlungen imPieiffet 
Kapu3inerftíft ftattfanden, mard die feftc S tad t  dem 
Preufjenřóníg übergeben. Am DJorgen des Aller- 
fieiligentages 1741 Ü b e r t r i t t e n  die erften ргеіфі[феп 
Grenadiere die Scljroellen des ßolltoreo. Alsbald be=
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b e g a n n  dec řU iobau  dec S t a d t  3111' pteufotfdjen ‘J e j t u n g .  
íD íeQlefte decQDocftâdteiüucden nom  C c d b o d en  getilgt. 
C s  en t f tan d  d a s  QBefejtígungsjyftem, míe es  im inefent- 
lidgen п о ф  e rh a l ten  ift. S nsbefondece  mucde der  Qbord- 
cand  des  Q le i^e ta le s  mit der  neuen  3itüdelle , dem 
^ o r t  P r e u ß e n  g e f rö n t ,  an  roeldges (іф  п а ф  O ften  
u n d  OD e ft e n f tacfe QDecfe anfdjloffen. З г о ' їф е п  díefen 
u n d  dem Qíeí^éftcom  rief dec grofee König a l s  C c fa^  
für  die 311 © r u n d e  g eg a n g en e n  QDorftädte die п а ф  
ф т  b e n a n n te  f jc ied r id j f tad t  in s  Geben, meldje noe 
allem die für die 'H interbringung der  f ta r fen  G a rn i fo n  
und des  K r ie g sm a te r ia ls  no tm e n d ig e n  Kafernen und 
A rfena le  barg .  —  O a s  J a l ) r  1758 b ra d j te  die f^eftung 
п о ф  e inm al in K rieg sn ö te .  O ie  O e f te r r e id je r  ner* 
fudgten du cd) п іе г з ф п іа д ід е  'B e la g e ru n g  den p ia t )  
den P r e u ß e n  3u en tre ißen ,  gaben  ab e r  die 'B e lag e ru n g ,  
a l s  ' jK edc id )  п а ф  der Q liederlage поп ^ о ф й г ф  з п т  
C n t f a g  Igerbeieilte, о ф іс  Q B affengang roieder auf.

Ш а п ф е г іе і  ducdjgre ífende 'B e r ä n d e r u n g e n  l)at te  
die preuf)ífd)e 'B e fe g u n g  3нс ' J c’IqC' 'Befugníffe 
der  bifd)öPid)en Q leg ierung  e r fuh ren  f ta rfe  Cinfd)cän= 
fu n g en ,  die einer A u fh e b u n g  g le id jfam en. Ж а п п ід -  
f a ф  з т а с  m a re n  die Q ln te r f tü ^ u n g en ,  die der  König 
311г p e i lu n g  der  K riegsfd )üdeu  g em äh r te ,  a b e r  die 
C in g ü r tu n g  der  S t a d t  in den engen  ^ e f tu n g s r in g  und 
die rüd ’fidgtslofe O urd )fü l)cung  der  ОНауопЬеїЧ'фчіт 
fu n g e n  l ä r m te n  die QDeíterentro íďelung der  S t a d t  
auf  lange  З гК' ^ ei' König felbft roeilte Ijäufig a u s  
m í I í t d c í f dj e n f A  n I ä f f e n in der  f je f tu n g ,  die a l te  ОЗесд- 
apo tf je fe  der  f j r i e d r id j f ta d t  a l s  A bfte igequactiec  be
trügend. A m  b e fa n n te f te n  find jene A u g u f t ta g e  des  
J a h r e s  1769 gem orden , in г о е іф е т  fid) der geoge 
König mit Kaifer Jofepl)  II., dem S o t jn e  feiner G e g n e r in  
Ж а г і а  Xl)crefia,  311 d íp lo tn a t í fф e n  QDerl)andlungen 
in der  a l ten  Qíeífjefefte t ra f .  O ie  'B e g e g n u n g  der  
Ж о п а г ф е п  im S tiegenl)aufe  des  І ф ф о ф ф е п  P a la f t e s
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l)at Adolf о с а  Шепзеї in cínem feiner bcťannteften 
‘Bilder ucrcroígt. 3n die neue З^гіегігіф^агії зодеп 
1748 die B om iniïanet ein, mo fíe ein Klofter mit 
Кігфе erbauten (1788).

B e r  leÇte Aft der Аієдегффеп G efф íф te  der 
S tadt bedeutete die fcljmere Belagerung, гоеіфе fíe 
in dem unglücfMjen Kriege 1806/7 traf. Bljeinbund- 
truppen unter General B andam m e berannten die S tad t  
п о т  аз. f e b r u á r  bis 16. Juni 1807. QDíedert)olťe 
fфmere Befфíejзungen ridjteten ф гф Ф агеп  ScVjaden 
an; inebefondere mutde die ргафїооііе Kollegíume* 
їігфе der Jefuíten ф г  Opfer. Bie tapfere £)altung der 
fjeftung und iljrer B efa^ung mard п іф ї nur non dem 
егфідгеіфеп Gröberer, fondern аиф  nom König auf 
Grund der ftattgeV)abten Ргіедодегіфїііфеп B nter-  
ффипд anerťannt.

Вес Cinfül)rung der Städtcordnung im Jaljre 1809 
folgte die SäPularifation, т е їф е  feine S tad t  Sdjlefiens 
fo fdjroer traf roie Beiffe : B ie uielljundertjälirige melt* 
Ифе §errfcljaft der B reo lauer  Bifdjöfe im Beiffer 
Cande Ijatte damit iljc Gnde ecreidjt, das Kollegial* 
ftift bei St. Jacob und die за!)1геіфеп ändern Stifte 
und Klöfter oerfielen der Auflöfung. Bie Befreiungs* 
friege felbft berührten die S tad t  nidjt unmittelbar. 
3m deutfdjen Kriege 1866 dagegen mar Beiffe 311 
B eg inn  der Operationen gegen Öftecreicf) das §aupt* 
quartier des Oeutfdjen Kconpringcu, des nachmaligen 
Kaifers triedrici) III., гоеіфег in dem Gebäude der 
damaligen Kciegsfdjule, dem fe^igen Candesfinangamt, 
fein Q uartier ік ф т .  B er  Krieg 1870/71 traf die S tad t  
nur infomeit, als fíe umfangreicbic Cager фаидоффег 
Kriegsgefangener beherbergte.

3n der folgenden 'Jcíedensgeít nalgm die S tad t  eine 
ftetige Gntroicfelung. Ginige Bnculje ітЗп пегп  brachte 
nur das Jah r  1848, als die aufgeregte ü lenge  bei dem 
im übrigen unblutig oetlaufenen B utte rfram all die Cäger
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dnígec Q3uttei||'ändlec plünderte, ^cdlíclj ťonnte die 
S tad t  mít íljren fd)lefífd)en Вфгое^егп níd)t gleíd)en 
Sd)cíttl)alten. A le ó . fcljlefífdjeS ta d t decCínroo^nerjaljl 
nad) mar fíe ine 19 Jah rh u n d e r t  eingetreten, juSBegínn 
des QAcltľrteges mar fíe auf den ¡jroölften P la ^  ge* 
funľen, Qiid)t nur die S tädte des obetfdjefifdjen 3n*

Ì .

^  ' X. /*-, >

= rx  QIc. 4 : ^ c e s lü u e c  (O nnen=) X o c  'Щ

duftríebejírťs überholten fíe, fondem auch mehrere 
andere S tädte mít roirtfchaftlich gleichen Bedingungen. 
f)ier roirfte die Jeftungseigenfdjaft nachteilig, die oor 
allem auch megen DTangele an geeignetem Gelände 
das Anfiedeln non Snduftrie erfфroerte, die nur in den 
ffidlidjen QDororten 3U nennensroerter Gntroiďíung ge* 
langte. Т>сфег roar die innere Gefchid)te der S tad t
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in den legten jagigeljnten erfüllt non den 'Bemühungen 
der Stadtuermaltung, die Ketten der 'Jeftung аЬзп- 
ftreifen. Crft im Jahre 1877 fiel endlich der innere 
fjeftungegürtel, die Tore  murden befeitigt, und ee ent- 
ftanden паф  dem B ah n h ö fe  und nach Süden 311 neue 
QDohnoiertcl, freilich піфс in heiterem ßandhaueftil, 
fonderia ale Dîietebafernen, da der QBert dee durci) 
den ßRayon nerteuerten ©eländee eine ф іф е  Aue= 
nügung notmendig т а ф їе .  ©inen mefentlichen Schritt 
auf dem QDege der Befreiung der S tad t  normarte 
bedeuteten dann erft die großen ©ingemeindungen der 
Südoororte JJlittel-. und'Biederneuland (1910), denen 
nacl) dem großen Kriege noci) die Gemeinde Ober- 
neuland folgte. So fomite die S ta d t  am 1. April 1910 
aue dem2andfreífeauefфeíden und einen eigenen Stadt® 
freie bilden. 3m Jahre 1924 fielen dann endlich 
'Bayonbefchranfungen im Südfeftor der fjeftung, roo 
eine rege B au tä t ig fe i t  alebald neue, ftädtebaulicl) 
muftergiltige Qüohnniertel entftehen lieh-

B a e  B i ld  der S tad t  nor dem Kriege mar roefentlicl) 
beftimmt durcl) feine ftarfe Garnifon. Qieiffe mar 
Sig dee Kommandoe der 12. ©inifion, einer Snfan® 
terie®, Kanallerie® und fjeldartillerie ® B rigade, ©ie 
Garnifon beftand aue dem ^infanterie ® 'Begiment 
B r .  23, dem Stabe und I. Abteilung fjeldartillcrie® 
regimente B r .  21, demStabe, derII. und Befpannunge® 
abteilung dee fJugartílleríe®Begínient6 B r .  6, dem 
Píoníer=Bataillon 6 nebft Scheínroerfeigug und einer 
Kriegefcl)ule. ©emgemäg roar aucl) mährend dee Qüclt® 
friegee die S tadt ale der Aufftellungeort заЬІгеіфег 
Formationen non regem Ceben erfüllt. Bnm ittelbar 
roucde Beiffe 00m Kriege nicht berührt. Aber ein 
fфroeret 5 фІад traf die S ta d t  паф  F r iedenefchluh : 
der QDerluft ihrer großen Garnifon. В и с  згоеі Kom® 
pagnien ‘ВеіфегоеЬг® Infanterie und eine Kraftfahr® 
fompagnie oerblieben in Beiffe. C e  ift ein Beroeie
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für die der S ta d t  mnerootinende trurtfcfyaftlidje Kraft, 
daf5 fíe diefen QDerluft bis jet^t otjne nenneneroerte Єг- 
fdjütterung il)teö QDírtfctiaftelebenô übertminden fjat. 
Cinen geroiffen Crfatj bildet die am 1. Segembet 1922 
erfolgte QDerlegung des Sandeefinangamte d e rP roo in j  
Oberfcl)lefien п аф  Qleiffe. So rnird die Stadt, die 
gurgeit еіі^фііе^ііф der QDororte 34000 Cinmoljner 
3Ül)lt, als ein bedeutfames ©lied diefer neuen Proning,

G Ö T Z -B R E S L A  U  Шг. J :  $ e t  « in g

oertrauend auf die паїигііфеп, дШШіфеп 'Unterlagen 
ilgres QDicti^^aftslebens, in das 8. Jalgrlgundert iljres 
Q3eftel)ens eintreten.

Qiur in Qlmriffen mar es im engen Q^algmen diefes 
f jü^re rs  то д ііф ,  die reidjbemegte G efф íф te  der S tadt 
311 зеіфпеп. Aber aud) diefe bürgen Andeutungen 
roerden genügen, um dem QBefudjer den Älbergang 
311г 'Gegenmart gu oermitteln. Aenn míe roenige 
Städte unferer engeren fjeimat trag t Qfîeiffe nod) t)eute 
das Gepräge feiner QDergangenlgeit im Stadtbilde. 
Qoefonders roenn an folgen ^efttagen die gemaltigen

13



ЗГопшеІІеп des gi'ofjen Geläutes über S tad t und Cand 
[фшіпдеп, dann raerden graifdgen den alten Kicdgen- 
und Kloftecbauten noe unfern Rügen die QSildcr aus 
der alten ^odjfútftlídg-bífdgôflídgen'QRefídengftädtiníeder 
lebendig, míe fíe uns alte Sticlge des beginnenden 
18. Jalgrlgundetts geigen, f ia t  audj die neuere 3 e' t 
manches in dem fdgänen Stadtbild nerftändnislos 
gerftort oder nerunftaltet, fo bleibt dodg nodg genug, 
mas dem ťunftnerftändígen QDanderer prende und 
Genufg bereitet.

II. D A S  G E G E N W Ä R T I G E  B I L D  
D E R  S T A D T  U N D  

I H R E  S E H E N S W Ü R D I G K E I T E N

IkJTyssa, Q'îciffc bedeutet flanifd) der Qìiederungeflujg, 
4^ .  ППФ ф т  benannte S tad t  ift alfo die „Stadt 
der Qiiedetung". Tatfädglidg liegt Qleiffe in einem 
roeiten Xalfeffel, der im Qìorden dur dg den alten 
QReijgetalrand non Glumpenau bis St, Qlodgus, im 
Süden durф  die O ppetsdorfer folgen und die QDor- 
l)6lgen des Steinbergs abgegrengt roird. igier erlgebt 
р ф  die S tadt an dem gu ftattlidger Q3reite fidg ncr= 
gröpernden ^luffe, rings umgeben non dem grünen 
QDalle ilgrer Promenaden, aus dem die galglreidgen 
Türme ftolggumffimmelragen. T e r  Alnfe nongroeiQDer- 
ťeprsbrůďen, der 'Breslauer und B erliner Brííďe, der 
Cífenbalgnbräďe und einem Tupgängerfteg|derSdgü(gen= 
brüÆe,überfpannt, teilt die S ta d t  ingroei^älften. Südlidg 
desfjluffes liegt der alte S tad tfern  mit den neuen QDolgn- 
nierteln am Balgnlgof, oor dem Berliner- und 3oHtor, 
an die fidg füdlidg, dutdg den breiten Bagongürtel 
non der inneren S tad t  getrennt, die drei teils land* 
Нфеп, teils induftriellen B o ro r te  Ober-, HXittel- und
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‘Qfîieder-Qîeuland anfc^ließen; nôrdlídj des R uffes  
breitet fid) die ^cíedrídjítodt, Dialjrengaffe und der 
QDorort .3 t ‘wRodjus aus. QBedeutfam treten im Stadt^ 
bild die заЬ)1геіфеп S o tte s t)ćiufer in den Vordergrund, 
denen die S tad t  feit alter 3eU den Veinamen „V as 
Sdjtefifdje V om " dant’t und durdj die uns guerjt unfer 
QDeg füljren foli.

S T A A T L . B IL D ST E L L E  OU*. 6: 6 Ioď cn tucm  dcc Jaťoboťírd^e

S  O t t C S  t) d  n f e r
1. Stadtpfarrkirche zum hl. Jakobus, IRít ít)rem 

Víefendadj beljerrfdgt fíe míe cín ríefíges gotífфes 
Velíquíar S tad t  und Candfdgaft. V ad )  фгег 3erft6rung 
durct) fJcucl' rourde fie in iljrer jetzigen Seftalt im 
Jatjre 1430 durdj den IRaurer Pe ter  non f^tanbenftein 
nadj dem V orbild  der V atbaraťírd je  in Kuttenberg 
Dollendet. 3n den Jahren 1677—79 erlgielt fíe unter
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K ard ina l  ' J ' - d e d r í d j  n o n  fjeffen eine b a r o ď e  3 nnen= 
a u e f ta t tu n g ,  т е ї ф е  b is  зиг jü n g j ten  Єгпеиепдпд ( l 8 8 g  
b ia  9 5 )  dem G o t te e l ja u fe  die feierliche und  norne ljm e 
P r a c h t  nerlieh, míe fíe der nach der  Q3 r e s la u e r  К аф е=  
drale n o rn eh m f te n  K ultf tä tte  dee g ro ß e n  'S i e t u m e

Oie. 7 : Jaťoboťíudjc, Qíocdfdjíff

3Íemte. X>íefe le^te Grneuerung h«t der Кігфе niel 
non díefem 3 auber geraubt. P a s  alte Qìe^gemolbe 
murde durch еіп КгеиздетбІЬе erfe^t, die ^Baroďaus- 
ftüttung des Chors entfernt, QPande und Pfeiler mit 
einer ОЗетаїипд bedecft, die nícljt durcljmeg als ge
lungen Ьезеіфпеї metden bann. Aber auch fo noch
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í[t die Шефе oennóge d)reu geroaltigen Q^aumreicïung, 
die befondeeo in den 'Dcimmeuj’tunden füVjlbac roird, 
foinie roegen der ^ü lle  фгег Kunftdenťmäler ein 
rociares IRufeum фп'і’гііфег Kunft, eine fteíngetuordene 
5 ґіиіїде[фіфїе.

S O B O  T Z IK -N E IS S E  Olt. 8: Jab b íW o fce , © robm alQ3últl)aÍQV Don Promni^

3) a o  © o t t c s l j a u é ,  im  Q -lotf.c d ie  „ S v o j ^ e  К іс ф е "  g e n o n n t ,  
íft c ín e  l o j o d j i g e  g o t í f c l ) e  К п і і с п ї і г ф е ,  d e r e n  С ф о г  n o n  e in e m  
a u s  6  S e i t e n  d e s  3 r o ô l f e ď o  b c f te l j e n d e n  Q lm g a n g  u m [ d j lo f f e n  ro ird .

a d j t e ď íg e  P f e i l e r  t r a g e n  d a s  © e r o ö l b e .  5) e r  O r g e lb ü l j n e  ift  
d a s  f d j r a e t f ä l l i g e  Q3ü r g e r c l}o r  u o r g e la g e r t .  (J T ia fe e :  C ä n g e  69  m ,  
Q S r c it e 25,5 m , J jô tje  d e s  G e m ö l b e s  27 n t ,  i j ö l j e  d e s Э а ф р г [ г е 8 54 m . )  
© i e  t u r m lo f e  K ir d je  if t  n o n  e in e m  r ie f ig e n  З c ^ ) íe f e r d a ф  í íb e r d e ď t ,  
a u f  d e m  e in  t’le in e r ,  f u p f e r g e d c ď t c r  3)а ф г е іС е г  f i g t .  3 n d ie  S t r e b e i  
P f e i l e r  f in d  20 K a p e l le n  e in g e b a u t ,  d e r e n  b e d e u te n d f te  d ie  a n  d en  
C ig a r  a n g e f ü g t e  X a u f E a p e l le ,  d ie  frü lg ere  í o t e n ř a p e l l e ,  ift.

Ф о н  d e r  O n n e n a u s f t a t t u n g  fe i  n u r  d a s  О Т Зеіеп Г Ііф е an g e=  
d e u t e t .  Ш а п  u m g elg e  d ie  K ird g e 00m  ^ a u p t p o r t a l e  п а ф  r e d g ts .

3 n d e r  f ) a l l e  г е ф і е  o a iu  § a u p t e i n g a n g  : D a s  A l t a r b l a t t  d e s  
a l t e n  £ ) o d g a l t o r e e  u n d  e in e  S a m m l u n g  n o n  3 n n u n g e le u c lg te r n .



1. ( Ö l b e r g ^ K a p e l k  ved j ts :  Я п  dev Q^úďroand ^Bíld der 14 
Ijeíl. 'Tíotljelfer oon § a n s  Süvev ( 'B ru d e r  uon Я ІЬ геф і  Эйгег)  
um 1500.

a. ( ř lnna)=Kapelle  г е ф іе  : © r a b  dee QfDeí^bífdiofe Cífdj
oon ü o v n a u  ( і б б і ) .  З ф о п е г  Q lenaíf fanccaltar  mít т іІГеІакегИ фег 
R u n u iS e lb d r í t t .

3. (QRofenfvanj) г Kapelle r ed j t s  : CRenaíf íancc=©rabmal dev
I R a r t a  S d jo lç in  ( 1587).

S O B O Z T IK -N E IS S E  T ir. 9 : ]  a  to b o  t i r  ф е , © lo ď e n tu v m
u n d  P fa u il ja u b

©6 folgt die © ingangs l ja l lc  0 0 m Kirdjp la t;  CBifdjofoljal le)  
mit ©ent’mälcru oon ‘B ü r g e r n  und Angehörigen  bifcböflidjcr ljof= 
beamtet.

5 . ( ‘? i í řo la u e > K a p e l le  r ed i t s  : A n  der  ‘B i iď ro an d  G em älde  
uon QDillmann: B a o  ZRartyrium des Ijl. ‘B a r t h o l o m ä u s .

7 . Kapelle ге ф іо  : B ie  al te  SaE ram en te fape l le  in ‘B a r o ď :  
formen. Am Pfe ile r  daoor  der B a b c rn aťe l  des al ten  ф о ф а к а г в ,  
S i lbertre ibarbeit  des 17. J a h rh u n d e r t s .

8. ( P e te r  = P a u l s )  - Kapelle r ed j t s  : G r a b m a l  des B i f d j o f s  
Kafpar  oon Cogau ( 1562— 74), ein p r a d j t f t í íď  dcutfdjer I jod);  
renaiffance.
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9 . ( ŕ )  а и р  t j C b r i j t í )  j K a p e l l e  с е ф е в :  G r a b m a l  dee  tS í í ф o f 6 
Q3 a l t l )a fav  o o n  P r o m n i Q  ( 1 5 3 9 — 6 2 ) ,  "Xumba m í t  О З а Ы а ф т  a u e  
r o t e m  З П а г т о г  ( ř l b b í l d u n g  8).

3 m C l j o r u m g a n g  G i n g a n g  j u r  X a u f f a p e l l e ,  f r ü h e r  X o te n «  
( a p e l l e .  G e t  доП '(фе "Xauffteín п оп  [ ф о п е т  [ ф т і Ч ^ е е і ( е г п е т  
G i t t e r  u m f r ie d e t  (Qle íf fer R r b e í t  поп  1б27).

З т  l ín fen  (п о г г і ї іф е п )  S c í t e n f ф í f f  bei de r  S a ü r í f t e í tü r  die 
G r a b t u m b a  dee  О3 і [ ф о ( е  JaF ob  поп  S a l j a  ( і  5 2 0 — 39 )  a u e  ro t e m  
S a l jb u v g e r  З П а г т о г .  G a n e b e n  a n  de r  Q ü a n d  die  G r a b p l a t t e  dee  
^ ¡ [ ф о ) е  Q G en je l  p o n  C íegn í t j  ( 1382— 1417), d ee  S t i f t e t e  dee  
Qleíffer  K o l le g ía t f t í f t e ,  m í t  ‘S r o n j e e í n l a g e n .

G e  f o lg t  die 7.  ( G r e í f a l t í g f e í t e )  г K a p e l l e  l ín ř e  ín 33aroď= 
fo r m e n  m ít  Й к а г  a u e  P r í b o r n e r  З П а г т о г .

Я т  P f e i l e r  g e g e n ü b e r  e in  Я к а їф ф г е іп  m i t  der  K re u j íg u n g  
C ^r í f t í ,  a u f  den  f j l ü g c l n  P a f f i o n e f j e n e n  ( u m  1500) .  G e g e n ü b e r  
K e n o ta p l j  f ü r  'З З í fф o f  S e b a f t i a n  n o n  Q ío f to ď .

6.. ( З П а П іп в ) = К а р е 11е l í n ť o :  G r a b m a l  dee  'S i f d j o f e  ЗПагГіп 
n o n  G e r f t m a n n  ( 1 5 7 4 — 85 )  u n d  ( ф о п е е  Я П а г т е г Е  in  Q^enaiffance= 
f o rm en .  S d jm ie d c g i t t e r .

5. ( } о ф а п п і б ) ї К а р е 11е l i n f e :  G r a b m a l  dee  ' 'B í f ф o f в  J o l j a n n e e  
n o n  S ie t f d j  ( 1 6 0 0  — 1 6 0 8 )  a u e  S a n d f t e íu ,  ein Р г а ф іг о е г Е  der  
fd)lef ífd)en QRenaiffance,  ebenfo  tuie der  A l t a r .  S d g ö n e e  Я Ь ( ф 1и§= 
g í t te r .

3 n der  5. (G c c es r )o m a)= K ap e U e  l i n f e :  A u f g a n g  j u m  ТЗйгдег* 
ф о г .  A n  dem  A u f g a n g e  C cc e s§ o m o = Q 3ü d  no n  Q D i l lm a n n .

G e r  f ) o d ) a l t a r  ift ein 19 m  Ijol ie r A u f b a u  a u e  S a n d f t e i n  
u n d  f r a n jö f i fd jc m  K a lf f te in .  G e r  A l t a r t i f d )  ift гіигф einen т а ф г  
t ig e n  n o n  4 S ä u l e n  g e t r a g e n e n  Q3a ld a d ) in  й Ь с і ^ а ф г .  G a r ü b e r  
d a e  g e roa l t ige  G r i u m p b f r c u j  (d e r  Krujif ijeue  n o n  1400).

Q3 e ac l ) tenem ert  ift d a e  re id je ,  in p r u n f n o l l e n  Q3a r o ď f o r m e n  
g e b a l t e n e  O rg e lg e l j á n fe .

Qleben der Нігфе ragt der geroaltige oíerftoďíge, 
ano ©ranítquadern gefügte Gloďenturm. Sein ‘S a u  
fallt in die Jat)ce 1474— 1516. X>ann gab man feine 
Vollendung auf und fcljlofe ф п  mit einem V otdad) 
ab. An den Pfeilern und fjenftern des untern und 
erften Stoďroerfe jeigt er геіфее. gotífcljee Зіеппегї. 
V o n  allenSeíten bietet er mit feiner Qlmgebung S täd te
bilder uon ипоегдіеіфііфет (Reij. C r  birgt das таф =  
tige, aus 5 (uor dem Kriege 8) Cloďen gufammen^ 
gefegte Geläute der^auptUirclje, darunter die berübmte,
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l6 o 3 en tn ec  fdjroerejařobsgloďe, daeíReífterroerE des 
Qíeíffer Gloďengíe^ers ^ а г Ш [ф  CíndenrcitV) son 1494- 

Am Ct)or dec Шефе ergebt fiel] die in baroďen 
fo rm e n  gehaltene ehemalige АппоЕісфе, паф  dem an 
dec Stícnfeíte eíngelaffenen Qüappen non ^Sífcljof 
joljann О^оф im Jaljee 1513 eebaut, т е їф е  jucgeít das 
übec 500 Jaljee alte Mendikantenstift (Cljoc'tnabeu*

Qîr. 1 0 : Є оапдеЬ 'У фс Pfûi*uïivcl;e

inftitut) dec Kicclje bel)ecbecgt. Gen Gingang 31'ect ein 
Sandfteinbild dec 1)1. Anna (1513) i« tcefflicljen 
naiffanceföcmen.

2. Evangelische Pfarrkirche am Gopfecmacft. Sie 
gel)öcte 311 dem 1341 епосфпїеп Q3ucbacal)ofpital und 
muede feit dem Jal)ce 736 non den ^caivjisEanecn 
benö^t. <3ї а ф  dec SäEulacifation muede fíe den Pco- 
teftanten als Р[ассЕісфе 3ugemiefen. Sie beftetjt aus 
einem [ф lid)ten еіп[фіиідеп Cangiane mít еіпдезо- 
genem ecl)6t)tem Ctjoccaum. ^efondece ^eadg tung
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perdient der [фоне gotífdje, in ßicgelrolgbau mit 09er* 
Ьіеікі^афеп tjergeftellte QDeftgíebel, dem ein QDorbau 
mit batocüem ôloďentíícmdgen norgelagert ift.

3. Burgerklrche St. Mariä Verkündigung, goll* 
fttajje. X>ü8 Kicdjlein mied 3uerft 1372 ermahnt. 
Später dient ее den Jefuiten für die деі^ІіфепчІЬппдеп 
фгег Зфйіег, 1724 den Я ndaф ten  der ^Bürgerbruder- 
fdjnft Шагіа QDerťííndígung. Sm J al)ce l88l ecljiclt

R IE D E L -N E IS S E  O it. 11 : Q3 ifd )o ft)o f u n d  J e fn ite n f ic Ą c

es nad) einer durdjgreífenden Erneuerung feine je^íge 
©eftalt.

4)íc tvíi-фе íft cinc eínfdjíffíge, dveíjoctjíge до і і іф е  .Pialle mít 
anfprect)endev Aue.f tattung in tjolgfclimÇavbeit.

4. Jesuitenkirche zu St. Mariä Himmelfahrt, Salg- 
ring. Die im Jal)re 1622 паф  Qdeiffe berufenen 
Jefuiten führten auf dem фпеп non den Kreugtjerren 
eingeräumten Gelände um Salgringe in den JaJ ren  
1688 biö 1692 den B a u  der Шефе aus. В е іф е  
ЗфепЕппдеп Ratten den B a u  der Kí r d) e ermôglíd)t( 
der in feiner Ausftattung mol)l der сеіфКе Кісфеп- 
raum der alten B ifd)ofsftadt gemefen fein mag. B e i
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der QBelagetung 1807 roucde ec ducdj ^ eu e r  faft nöllig 
jecftört; die l)ecabgebeannten T urm tauben  murden 
erft 1907 erneuert.

3)ie  dem  З п із г іп д е  j u g e f e b t t e  f i a u p t m i f í d j t  m ied  o o n  j rae i  m i t  
j m c im a l  d u r ф b t o ф e n e n  ‘S a v o ď t i a u b e n  д е [ ф т й і с е п  X ü r m e n  übev= 
t a g t .  3 n e i e t  ‘Л і ' і ф е п  fteljen S t a n d b i l d e r  de r  ^ e i l i g e n  K a r l  
Q S o tro m d u e ,  F e r d i n a n d  (u n t e n ) ,  S g n a t i u s  u n d  З ^ а п з  X a o e t  (o b e n ) .  

С іп  Ш а г т о г о о г Ь а и  o e r m i t t e l t  den  E i n g a n g .  Э а в  З п п е ге  b i ld e t  
eine е іп іф і( і ід е  оіе г) 'офіде  ŕ ) a l l e  m i t  а п [ ф І і е ( з е і^ е г  f l p f t s ,  йЬегг

G Ö T Z -B R E SL A U  Qîc. 12: КгсизРі'сфс und O bectjofp ítal

d e ď t  n o n  e iner  З г іф Е а р р е п Г о п п е  u n d  a u f  b e iden  S e i t e n  n o n  je 
Diet K a p e l l en  be g le i te t ,  то е іф е  im O b e r f t o ď  311 E m p o r e n  a u e g e b a u t  
find. Q )on  der  a l t e n  A u e f t a t t u n g  ift fa f t  п і ф і є  е іф а к е п .  Q tu r  
die be iden  K a p e l l e n  a m  D o u p t a l t a r  g eben  n o d )  ein ' S ü d  der  

оег(ф гоипгіепеп P r a d ) t .  3) c r  (ф ііф іїс  ф о ф о ^ 111' ro ird ü b e r r a g t  

o o n  der  E r u p p e  Ш а г і а  D í ro m c IM m tí  i 8 6 0  оо п  A ff ín g c r  a u s  
S t u ď g í p e  ge a rb e i te t .  3 n de r  l .  K a p e l l e  l i n f e  ift der  f i lbe tne  
X a b e t n a f c l  d e s  a l t e n  D ° ф a ^ t a t 8  au fg c f te l l t ,  die 3. K ap e l l e  г е ф г е  
e n t l ) ä l t  ein ' B i l d  dee  bl- Т ' а п з  ЭСаоег in f i lb e rg c t r ieb cn em  QRabmen.  
3) ie  К і г ф е  o e r m a b t t  a u ß e r d e m  e inee  der  m e n ig e n  e r b a l t e n e n  
D e d ro ig e g lä fe r  in S i lb e r f a f fu n g ,  foroie d a s  Dti'3 d e s  S t i f t e r s  d e s  
K o l le g iu m s ,  Е г зЬ ег зо д э  K a r l  (+  16 2 4  in  I R a d r i d )  in D crgoldetct
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Kapfcl, in der  cs jä l jd id )  am 4 . Qiooember,  dem S t i f tm igs tagc ,  
roät)tend des © o t te s d ien f tc s  ausgeftel l t  mied.

3 n  der © r u f t  rul)t  der erfte QReftor des Kollegiums, der 
beřann te  A f tronom  CliriftopVi Зф еіпес ,  © ntdeď er  dev 5onncti= 
fleďen (+ 1650).

5. Kreuzkirche zu St. Peter und Paul, QBrüdec- 
itcajje die ehemalige Stifteficclje der Kreu3ljerren.

S T A A T L . B IL D S T E L L E -B E R L IN  QU'. ІЗ : КсеизЕісфе, Onneteo

Xiiefe, 1296 3uerft ecraäi)nt( Ratten urfpcünglid) il)c 
Klofter in der Allftadt, fiedelten | іф  aber паф  dem 
fjuffitenfturm am Sabring  an, non roeldgem fíe durф  
die jefuiten nerdrängt murden. Auf dem фпеп über= 
miefenen Gelände an der QBrüderftrafje erbauten fíe 
1719— 1730 das fe^ige Gotteetiaüe, dae Kleinod 
unter den QReiffec Kirdjen, das unnerfetirt und unbe- 
rüb)tt dui^l) ungefdr)íďte Crneuerungen erfialten ge
blieben ift.

^3



la

S i c  ‘Sovdecfcont,  oon зшеі mít  fdmeídíg umríffeneu fu p fc t i  
gedeďtcn |)Quben gcjícctcn S ü rm e n  beb e t r fĄ t ,  f tö§t  ein die nite 
S ta d tm a u e r .  S e v  oon S äu len  gerahmte,  oon einem 'S a l f o n  ііЬегг 
dadgte § a u p te in g a n g  befindet fid) an der Südfeite.

S i e  К ігф е  beftelgt au e  einer roeit gefpannten, drei Adjfeu 
langen § a l le ,  an die fid) nad) O f ten  die I jalbhugelförmig geroplbte 
Q-Utarapfio anfdjlie^t,  nom iQauptvcum durd) ein fuliffcnar tig oor--

S T A A T L . B IL D ST E L L E -B E R L IN  Qlu. 14; ИисизГії'фс, S c ď c n g e m ä U lc

gefdjobencö S ä u le n p a a r  getrennt.  S e r  Qxaum ift beiderfeitig non 
je oicr Kapel len  begleitet , die im oberen S to ď ib e r ř  Є т р о г с п  bilden. 
S e r  A l ta r a u fb a u  deo tg o d ja l ta rs  au e  oergoldctcm Cindenlgolj 
en thä l t  im oberen S e i l  dae  filberne ' S ü d  der  © o t tc ö m u t te r .  
S i ä d j t i g e  gcfuppelte  S äu len  aue  grün'idgem Stucco luf tro  mit nev- 
goldetcn  K apita len  rahm en dao A l ta r b l a t t ,  über  dem © o t to a te r ,  
oon anbetenden Clgerube umgeben, tl jront.

S ic fe r  gange feierlidj=präd)tige Q^aum toird über fpann t  oon 
einer langgeftreďten bäljmifdgcn Kappe, die im letjten Qoaujaln'e 
oon Slgomae und A n to n  Sdjeffler mit farbenreidjen ©e-
mälden bedcift  murde.  S ie fc  gcmälgren einen Q3 líď in den r jimmel
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und зеідеп die Зф сіг  der  fjeiligen ueceint in dev фегеІ)гипд dco 
Kreujee,  3m QRaum übcv den oiev P fe i le rn  find ШІсдогіеп der 
d a m a ls  bekannten nier C rd te i le  f ídjtbar .  — 3)e r  К геизтед  зеідї 
O be ra m m e rg a u e r  S d m íg m e rř .  S i c  le^te^ Kapelle der  í řo rd fe í te  

'  en tl jä l t  eine Qìadjb ildung des l)l- © rab ee .

6. Priesterhauskirche, Obec^Kaljcengaffe, die e^e^ 
malige Kloftecficdje der Kapugiaec, dutclj ^ürftbifdfof 
Ceopold QDilbelm I660 erbaut, dient jet^t dem ©ottes= 
dienft der Príejterl)aue = ©eíftlíd)řeít und bildet 311= 
fammen mit den Klojtergebäuden ein gutes, unoer- 
andertes 'B id  einer Klofteranlage des 17. Jahrhunderts.

S i e  turmlofe, non Ijotiem Satteldacl) ü ber rag te  Kirdge, mit 
dem ftcinernen QDappen des © r b a u e t s  über dem ^ a u p te in g a n g ,  
ift eine geräumige b a ro ď e  t ja l le  mit  eingegogenem Cljo rraum. 3 n 
der  r c d j t s  angebau ten  C auren t iu s fapc l le  befindet  fiel) ein grojjee ©c= 
mäldc dco jüngften © crid j to .  3m Q ln terbau  deo der  Kapelle 
gegenüberliegenden ñ l t a r s  liegen, in ге іфе Klofterarbeit  gcljüllt, 
die ©cbeinc dco Ijl. JTľärtgrers  'S en ed i f t .

QDor der Кігфе ein Standbild des bh Johannes 
non Qbepomuf, míe die Onfdjrift fagt, non der alten 
Qtcíbebrííďe hiechec übertragen.

£>as ehemalige Kapuginerflofter, felgt Priefterhaus 
der Xiiögefe B res lau ,  enthält поф die fclgône Q3i- 
bliothef.

7. Pfarrkirche St. Dominikus in der ^nedrichjtadt, 
auf der DXittelftrahe. Фіе Somíníüaner, uon 03ífcl)of 
uon Scljaffgotfch 1748 angefiedelt, oollendeten das 
G otteshnus im Jahre 1788. Seit 1915 bildet die 
Кігсіде eine eigene Pfarrei für die fjriedrichftadt.

S i e  Кігфе, deren іф і іф г е  f j r o n t  pah einem mit  einer baroďen  
t f au b e  ge3i'etten T u r m  bebcrrfd jt  mird, ift eine einfrl)iffige fünf= 
¡офіде  p a l i c  mít anfrblícffcndcm з т е і | о ф і д с т  Cljorraum, uon S tíd js  
Eäppcntonnen bedeďt. Otan der in üppigem QxofoEo geljaltencn 
A uofta t tung uerdient dao геіфе, ocrgoldetc ЗфпфгосгЕ  des poclj= 
a i t a to  Q3cücl)tung. S i c  S cď cn b í ld c r  зеідеп Ззспеп auo dcm Ceben 
deo Ijl. SomíníEuo.

8. Pfarrkirche Altstadt Neisse im QDorort DíítteK 
Qleuland, dem hl- Johannes geroeilgt, die еідепїііфе
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Qíadifolgerm dee Jobanníedome in dec Altjtcidt. 3)ec 
je^íge Q3au [tammt aus dem )сфге 1770, roucde abec 
3U 'Seginn dee 20. Jat)cl)undecte roefentlidj ermeitcrt. 
X)ae Äußere mied non einem batoďen Turm  überragt. 
3)ae Зппеге, eine eíníфíjfíge 33aro<fl}alle mit Quer- 

егзіеії durd) [аф ііфе fo rm e n -  und ^flt'ben- 
gebung eine [фііфїе, aber погпефпе QDírťung. 3m 
C^otraum Gemälde non QDillmann.

S O B O T Z IK -V L IS S E  <2lt. l ì :  fln  dcc P faccficd jc  in 'Псиїшиї

3)ie Kirclje nereinigt fieli mit dem danorftelgenden 
PfarrVjaue und Sфulgebäude foroie einer Qlepomuří 
ftatue 311 einem ^öilde non eigenem Qveig.

9. Evangelische Gamisonkirche, Kugenftrufee. 'i lr- 
[ргйпдііф diente den. епапде1і[феп Garnifongottee- 
dienft der an Stelle dee аЬдеЬгофепеп alten 3Rat= 
fiaufee unter 3:^•'^edríф dem Großen erbaute Кігефеп- 
raum. 3m Jatjre 1888 murde die bie 311m f^nedene- 
[фііф паф dem QDeltEríege diefem gemídmete
Кігфе erbaut. D ae  Gotteel)au6 ift eine meíträumíge 
еіп[фі[[ідс fjalle mít СЕ)огпі[фе und Cmporen im 
gotifdjen Stil. X>ae Äußere der im ЗіедеІгсфЬаи er-
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[teilten К ісф е roítd d uеф  den ftattlícljen î t ic m  beftimmt. 
B ucjeít dient die Ш ефе dem © otteed ien ft dec enan- 
9е1і[феп 3íoíl9cm eínde.

10. Franziskanerkirche, Оіофиеаііее. £>ie im 
Jaljce 190Q an dec Оіофиеаііее gegcündete ^сапзіе* 
Uanecníedeclaffung begann 190Q den 'Bau  eines Kloftcce 
mit Кісфе.

3)ae  Kloftcr, ein Siegelroljbau in vomcmifcben f o r m e n ,  bildet 
mit dev К ігфс  ein Qlíercď. S i c  К ісф е ift eine гігеііфііііде voj 
monífci)e QSafílíťa non ІСаИІІфсп 9 iuem n^en  m it  Quevjdjiff  und 
Є т р о г е п  über den ЗеІСепіфііісп. ®ev еіпдезодепе Ctior  ift гіиеф 
den т а ф і і д е п ,  in ф о із іф пі^ш ес?  erfteliten і з о ф а к а г  non der 
Q ľínung  ge trennt.  3)ie ілапзеї je ig t  [фопев З ф п ф г о е с ї .  'S c í  
fondere ОЗспфГипд nerdient die gro^c  non ОЗегіфгіогі in Qìciffc 
e rbau te  O rg e l ,  3m4 3 eit d a s  modernfte und beftc QiücrE dev S ta d t .

S a s  Kloftec felbft beljecbecgt das junenat dec 
ЗфІе[і[феп Ocdenspcoüing mít eínec [tattlícljen B í -  
blíotljef.

11. Missionshaus-Щ гche Fl eiligkreuz, Obec = 
Qieuland. Qüie die nocdlicl) dec Beiffe gelegenen B oc- 
ftädte ducф das 3rcan3Ísřanecřlo)rtec, fo mied die Süd^ 
fcont dec S tad t  bel)eccfcl)t ducei) den gemaltigen В оІ)г 
bau des IRiffionsbiaufes §еіІід?сеиз dec „B ätec  uom 
göttlichen QiDoct", текшее [eit dem jal)ce 1892 ent* 
ftand und feinen ДЬ[фІи[з in dec 1907 oollendeten 
geo^en Кісфе fand.

Otefe, eine доІ і[ф е drcífфíffíge OBafiltfa mit Оиег[ф іЦ, gefäll t  
durdj  iljre oornebmc Qtaumroirfung. 35a s  ©eroölbe des f)aupt= 
fd)iffes tuird ge tragen  durdj G ran i t fäu len  mit Sandftc infupitä len .  
O ie  Q lo rdc rf rpn t  der turmlofen, m it  einem Oucbrciter  gefdjmiíďtcn 
К ігфе  reird durci) cíne m ädjt íge Кгеиздгирре bcl)crrfcl)t.

B a s  Kloftec biegt das Iľííffíonsmufeum. ©in [фопес, 
mol)lgepflegtec Paci? dient dec Сіфоіипд dec Kloftec* 
berool)uec. An dec Bocdfeite dec Gebäude ecljebt 
fiel) das umfangceiclje, 1926 DoUendete C)eec3itienl)au6.

12. Die Friedhofskirchen auf den beiden geofcen 
[Jeiedljöfen dec Stadt, Jecufalem und St. В оф іїб .

саіміиаіішмяинийшшшцшідіи дрвямнм имимишитгаишмммш':
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í>íe J e r u s a le m e r  K irc h e ,  ínfdjríj tl íd) im Ja ljrc  1630 erbaut,  
ift eine „merfroürdige QDevquíďung uon © o t i f  und Q^enaiffance" 
mit  einem plumpen © adjre i ter .  S e m  Кігфіеіп  ift eine fdilidjte 
ОЗоіфаІІе angebau t ,  ^ е а ф г е п а ш е г і  ift der fdjöne íфmiedeeíícrne 
Í i i t ř í o p f e r .  © a e  R o c h u s k i r c h le in  auf  dem д іе іф п а т ід е п  f jr ieds 
Ijof er innert  an die fjcimfudjung der S t a d t  durd) die P e f t  im 
}oi)re 1633. ©8 rourdc im J a b re  1653 ool lendet . Sein  р о ф а к п г  
3cigt den P a t r o n  und ein ZRadonnenbild non ODillmann.

13. Synagoge. 2)em ©otteedienft dec füdifd^en 
©emeinde dient die auf der Jofefjtcabe im Jai)ce 1892 
fdjlidjt in die fjauferfront in maucijajen fo rm e n  ein- 
gebaute Synagoge.

î> e c P  c o f a n b a u.

£>ic шекііфеп ©ebtiude find 3 eu9c|i dea Qüecdeno, 
der ©е[фіфїе und der B edeutung dea bürgerlid)cn 
Gemcinroefena. Gerade die §ódyrtblüte ftadtifdjer 
Ьйгдесііфег Kultur mied durd) eine Gebäudegruppe in 
der Hîitte des QRingeö gefennjeic^net, die згоаг ner- 
fdjicdenen Stilacten angeljört, in iljrer GefamtmirUnug 
aber ein Städtebild bietet, dem fiel) nur menige unfe'rer 
engern £)eiiuat псгдіеісізеп ťônnen und т е їф е а  and) 
einen Adolf non ЗЛепзеІ begeifterte, ее in einer 5 Еіззе 
feft3ul)alten (Abb. 16). 3)en ÎRittelpunït diefec 03a u- 
gruppe bildet

das Rathaus mit feinem 89 m l)ol)en Turm, dem 
l)öcl)ften 03 a uro er? der Stadt. Co roird 1372 3uerft 
mit den angebauten Tudjťammeru und Kramläden 
ecroäljut. T e r  Turm, non p a n e  Kangenftein 1499 
oollendet, ergebt fid) auf quadratifdjem Grundriß, um 
in den oberen StoďroecEen ino AdytecE йЬегзидеІіеп. 
©ine uadelfd)lanEe, unten 3UI’ Aufnaljme der OIl)r- 
glocEen гіигфЬгофепе Spi^e trägt Knopf und Sturm* 
falene. T ie  Т и г т ^ а ф е п  find mit fpätgotífфem З ' с1'= 
roerE bedecEt, roeld)eo die Eunftoolle, die 3Tlondpl)afen 
angeigende Oll)r raljmt. An der Südfeite deo Turmo 
ift in der рефе eine oerroitterte polgfigur mit einem
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ÇRtide cmgebradjt, die mit dem QlljtmecE in ODet- 
bindung fteV)t und Ьетедііф  mat. X>ec QDolUemund 
Ejut an diefe 'J ig u t  die Sage nom geräderten QBurger- 
meifter geEnüpft. — Xiae ulte Olat^aus, deffen 1)оф-

,  _ —   — — —

Ł-'' . '

Q^r. 16: K am m cte igebćiude  (A lte  -StacitmCtge)
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ragender ©íebel fídj поф  am T urm  аЬзеіфпеї, milite 
1782 dem jegigen пйфіегпеп, erft ale еоапде1і'[фе 
багп іф пїігф е, (pdter dem аи?афо1і(феп ©otteedíenft 
dienenden Saalbau тоеіфеп. Tiefer Saal inurde 1922 
durĄ einen umfaffenden Timban 311г Stadthalle, einem 
ÇRaum für Aueftellungen, Копзеїіе und Terfamm- 
lungen umgeftaltet. T ie  alte Orgel giert den Saal, 
deffen T eď e поф dae ш аф  tige Q3alřenmerU dee ehe
maligen ^ürftenfaalee bildet, dae beim Timban frei
gelegt murde.

T en  Glangpunťt Ьйгдегііфег T3 a u F u n ft ftcUt die 
die TDeftfeite dee ТФпдее bcl)errfфende

Alte Stadtwage dar, in den Jahren 16 0 2 —04 in 
den гіеиї(фег Spatrenaiffance erbaut. Sie
diente fpüter der KämmereiFaffe und birgt 311г 3e>t 
die ©efфáfteráume der Stödti^hen Spar- und ©iro- 
Faffe. Tiber einer зтеіафрдеп ©rdgeiThojglaube, in 
те їф е г  поф der alte TDagebalEen fteht, baut |1ф  dae 
gmeíftôďíge Gebäude auf, non einem mergefфoffígen 
Giebel geFrönt. 3n Tlífфen ftehen die (Jiguren der 
Juftitia, Caritae, Abundantia und J id ee .  Тчеіфсг 
ТЗіШег(фии^, non Prof.  3rmann erneuert, übergíeht 
die Tûffflde : in den TRetopen der Gefimfc die Kopfe 
ültteftamentMjer Melden und йеіффег Kaifer bie auf 
Karl V., in der IRitte dee gmeiten öefфoffee dae T3ild 
der Gotteemutter, non gmei СапйеЕпефїеп umgeben. 
T e r  Giebel, „ehre der r ei ф  ft en und beftdurdjdadgten 
5 фбрфпдеп der deutfфen Spatrenaiffance", ift non 
je der Stolg der ‘Sürgerfchaft.

T ie  пгіііеіакегііфеп cBefeftigungebauten der S tad t 
find bie auf geringe Tiefte netfфmunden. Gin Teil 
der alten Stadtmauer ift am Chor der JefuitenFirche 
an der Stelle erhalien, т о  die TRauer den T3ieleFanal 
überbrüÆt. Auch Qn Promenadenfeite des ^ífclgop 
hofeo ftelgen поф gmei f e ig s te  níereďíge TRauertürme,
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deren größerer eine Jugendherberge enthält. Die beiden 
erhaltenen

Tortürme geben nod) einen Q3egriff non dem <21m= 
fange und der QBedeutung diefer QDehrbauten. Der 
Breslauer Torturm, um ñ u agung der SBrealauer Strafte, 
ift ein mädjtiger, quadratifdjer Q3au, deffen oberer 
Deil durch Giebel mit über Cď geftellten QBaftionen

S T A A T L . B IL D ST E L L E -B E R L IN  21c. 17 : Я иіа dco ©gm nafium a

ein befand ero prächtiges ñusfehen erhält. D er Berliner 
(früher IRünfterberger) Torturm am Cnde der gleich
namigen Strafte, ift ein maffiger 3 ' е9еІГ0ЬЬаи mit 
eingegogenem Oberbau und З іппеп^1’ап3- ^еі' 
Promenadenfeite ruftt in einer Kiauernifdje der mar
morne „IRünfterberger Come", naci) der Sage ein 
Q3euteftüdf der Qbeiffer aus einer fjeftde mit der S tadt 
ITlünfterberg, mahrfcheinlid) ein 3 íerftúď der alten
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ïo ra n la g e  um ібоо . 3l)ce Spíšen  uedoren d ie îü cm e  
beim QSrunde der S tad t  1642.

r e f e n d e re  glan^ooU geftaltet fid) die öffentliche 
QBautätígfeít dec QBacoďgeít. §iec find eo noc allem 
die ecl)ültenen Kloftec, natec denen die umfangceid)en 
^Bauten dec Jefuiten, das heutige

Gymnasium Carolinum, an ceftcc Stelle ftehen 
(1709). 5)ec mächtige, an die jefuítenřícche anftohende 
fiauptbuu, ein dceigefchoffigeo, in eôcnehmen Q3acoď= 
foemen gehaltenes ©ebäude, jeigt im Gcundcif) ein 
lateinifcljes E. QDon den Snnencäumen ueedient 'Se- 
adjtung dec дсо{зе Q3ibliotl)efsfaal und noe allem die- 
dacuntec liegende Aula, decen Geďe uon ceichen, fcei= 
händig modeilíectenStuďocnamenten bedeďt íft. QBíldcc 
uon ^eiligen des Jefuitenocdens зіесеп die QDände 
diefes ftimmungsDolIen Saalbaueo. Ctroas fpatec 
(1712— 1715) entftand das an die КсеизАсфе fid) 
anleljnende und fich mit diefec 311 einem übecaus cciV 
oollen bacoďen AccljiteEtucbild ueceinigende

Fürstbischöfliche Oberhospital, das ehemalige 
Stiftsgebäude dec КсеизЬессеп, т е їф е б  зисзеії untec 
Ceítung uon Q3occomäecínnen die fücftbífchóf^en 
QDohltätígEeítsanftaltcn behecbecgt. Gie dec alten 
Stadtmauec 3iigeťehcte3:úffade íft Ecäftíg ducei) püaftcc 
geglíedect, díefjenftec des fjauptgefcljoffes uon muffigen 
QDoluten geťcônt. G a s  Gaccje mied uon einem зіес= 
lichen, fcljíndelgedeďten ї й  cm übeccagt (Abb. 12).

Gen Eiinftlecifcljen ^ohepuciEt dec QBacoďbauten 
bedeutet die an dec ^ifcljofftcahe gelegene bifchöflidje 
ÍRcfíden3, das jetjige

Land- und Amtsgericht, das Elaffift^eQBeifpiel eines 
aciftoEcatifdjen Stadtpalaftes fenec 3eit, míe ec feine 
Gegcnftííďe in Pcag odec QGien h^t- Alcfpcunglich 
diente den bífфöflíchen Gandesheccen die alte, inmitten 
des jetzigen cS ífфofhofes gelegene Q3ucg als Q^efiden3. 
QBifchof Gecftmann hatte fíe nach е' пеі' ^eueesbeunft

32



prächtig TOÍedertjerftellen laffen, 1824 roard fíe abge- 
Ьсофеп. 2)ec ftattlid)e Q3au der neuen QRefidenj, 
unter Q3ifd)of ^ a n jC u d ra ig  1729 uollendet, u m ^ l ie ^ t  
einen qimdtatifd)en ^o f .  Seine Sdjaufeiten find reíd) 
durd) Pilafter gegliedert, Ulandjee gute S tü d ’(reid)e 
Kamine) fdjmüdt поф  die Snnenräume, oon denen be= 
fóndere die mit einer геіфеп Stuďdeďe дезіегїе ehe
malige Palüftfapelle, die jetgt die Gen^teFaffe be
herbergt, Q3ead)tung uerdient.

G Ö T Z -B R E SL A U  Qic. 18: ^i)'d)of]t.uüfee, Cand= und Д тСедспфС

Qlíídqt minder míe diefe öffenth^en ^Bauten tragen 
die заЬІгеіф поф erhaltenen

Bürgerhäuser der Q^enaiffance- und Qoarodheit 
3ut Gigenart und Gefdqloffenheit des Stadtbildes bei. 
Auf den pauptftrahen, der auffallend breiten Q3ree= 
lauer- und 3°Щ*га1зе/ h°ben fíe freitid) з и т  Teil 
neugeitlidjen Gefdjäftehäufern meidjen muffen. Aber 
in еіпзеїпеп Strahen3Ügen find fie nod) in ftattlid)en 
SReihen erhalten und helfen Ь1ег L'las Q' te Stadtbild 
getreulid) ЬетаІ)геп, fo befonders in der Q3ifd)offtraj3e,

з 33



dec alten QDecbíndungeftca^e згоі[феп dem bífcbôflídjen 
Palaft und dec pauptlrícdje, die т о ф  die oocneljmfte 
Stca^e dee alten Qfíeíffe mac, fecnec an dec Oftfeite 
dee ÇRingee in dec QBcüdec* und Kcamecftca^e. Діє 
befondece beac+)tenemect feien nuc l)ecoocgel)oben dae 
§ au e  'Sifdjofftca^e Qic. 11, dae ehemalige non Q3ifd)of 
Зесіп ecbaute Stift füc adlige Sd)ülec mit fdjönem 
Sandfteinpoctal (T592), dae фане QRing Qlc. 47 mit

H Ü BE L-N E1S S E  Qiv, 19: ^ e u  ec ш èlj c g t> i* ä t cl) a u g

се іф ет ‘ÍRofoťoftuď, QRíng Qîc. 4, dae фане ,,3um 
Patetici '"  mít се іф ет  QRenaíffancepoctal (1603). 
fecnec  necdíent Q3eadjtung die ceíjende ОЗаадспрре 
dee (,QRoten paufee" in dec ^cíedcídjftadt (Couífen= 
pla^) foroie ebenda in dec Königoftcape die ,,alte ОЗесд- 
apotljeťe", duo flbfteígequactíec f^i'íedcídqe d. ©c, und 
feínec <Зїаф[оІдес. ©ine ©enftafel bejeídjnet dae 
fdjlídqte Gebäude.

O ae  1Q. ]aV)cl)undect tjat díefen alten S  d] a t} gutec 
Acdjíteftuc nuc roeníg beceíфect. Oíe meíftcn ôffent- 
Ифеп ©ebäude díefer 3eít, f° die Sdqulgebäude am
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Kird)plag( dae QRealgymnafíum an dec Qïcüdetjtcajje, 
find durĄ die Зфіп?е1’[фе 5 ф и 1е beeinflußt. 0 rf t  30 
'Beginn dee зо. Jaßcßunderte befann man р ф  auf die 
guten QDocbilder, und ее entftanden einjelne 'Bauten, 
т е їф е  fiel) trefflíф dem ulten SRaßmen einfügen. 5>еи 
fei зітсіф[с der Qleubau dec Pfarrei St. Jakob am

"  Qflc. 20  : ¿Tiarienftrafoe ^

К ісф р іа із  genannt, in ÇRenaiffanceformen mit с е іф е т  
Sandfteinocnament есс іф їе і. Gin Kceuggang neebindet 
das ©ebäude mit dem ©loďentucm (Abb. 9). 3m 
ja ß re  1914 rouede dae neue Feuerwehrgerätehaus 
(Abb. 19) nollendet, текшее Kiotine non alten'Bücgec* 
ßauegiebeln дШсЕНф uermectet und аиф in feuerrDeljc-
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t еф ní f фе ľ ОЗезіефтд ale Dîuftecbau gilt. 3m línřen 
Flügel ift ein Volksbmusebad eingerichtet.

^ efondero  gro^3Ügig h ai: die S tad t die ihr aus 
der паф  dem QDeltEriege einfe^enden QDohnungenot 
erinad)fenen Aufgaben gelöft. 3undct)it entftand auf 
dem ©elände deeODororte Qiiederneuland eine Krieger-

QÌV. 21 : Q3 Hď з и т  Ó íeu ftd d tcc  T o r

heimstättensiedeliing, die fíclj an die QDeigelftra^e an- 
lehnt und за einem reigenden ländlichen QDorort ano* 
geftaltet morden ift. fÿur die зефігеіфєп QDohuungo- 
fuфenden der inneren S tad t aber ift an der Шагіеп- 
ftrajge eine Wohnstadt entftanden, melclje nicht nur 
den praťtífcljcn Anforderungen im Ідсфеп DEufge genügt, 
fondem auch c>u пеизеіїїіфее Städtebild non heroom 
ragender Schönheit bietet, ©ie eingelnen АЗаиЫосЕе 
find durch Q3ogeugćinge gu einem einheitlichen Gangen 
non bedeutfamer QDirfung gufammengefchloffen und
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umfaumea die дапзе Südfront der S tad t bio gum 
Stadtparï, mo der „Altftddter p ia ^ "  daran erinnert, 
dajg die neue QAolgnftadt fidg auf den Krümmern der 
Altftadt erlgebt, deren QBaurefte bei den Ausfclgaclgtungo' 
arbeiten für die Qfieubauten in größerem Almfange 
aufgedeďt murden. 3)ie ^Bebauung des ARandes der 
die Südfcont der umgebenden Qlmflutmulde erfolgt 
durclj Cigenlgeime der Qleiffer gemeinnütgigen igeim* 
ftättengenoffenfdgaft. Audg am ©ondelteidg, am Stadt- 
pa rf  und an der Kronpringenftrafge Igat eine umfang® 
reidge Q3ebauung mit ©igenlgeimen eingefetgt, mälgrend 
draußen groifdgen den QDororten DÍíttel® und Ober® 
neuland auf freiem f^elde in ©igenlgandbaumeife eine 
gange Gartenftadt entftanden ift.

Oie letgtgenannten b a u t e n  find [а т і і іф  nadg Gut® 
mürfen des S tad tbau ra ts  Meyers ausgefülgrt.

03 r u n n e u ,  G e n f  m ä I e r

Aufget religiöfen 
OenEmälern Eennt die 
ältere3eitalsStra^em  
fdgmucE in der igaupt® 
fudge nur ОЗптпеп, 
die gugleidg als all® 
gemeine QDafferent® 
nalgmeftellen dienten.
O a s  Pradgtftííď diefer 
Anlagen in Qleiffe ift 
der „SchöneBrunnen“ 
auf der OSreslauer 
S tra fe .  Auf rundem 
Steínfoďel erlgebt fiel) 
das Eäfigurtigefdgmie® 
deeiferne Brunnen® 
gelgäufe in rcidgfter 
Treibarbeit. — Oie

Qiu. 22: 5)cv З ф б п е  О Зптпеп
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fjcnibe dee ©e^dufee ťrónt der oergoldete X>oppeW 
adler. X>as tcefflíc|)e Kunjtroecť tnucde oon dem QDoc* 
ftetjec dee Еш[егНфеп geugbauf1-’0) ‘ЗО їф е їт  ^ellemeg, 
míe die üecgoldete 3n|d)cíft dee den ОЗгштеп um- 
fфlíngenden З р т ф Ь а п ^ е е  meldet, im }сфге 1686 
bjecgeftellt.

Qìc. 23: C íd jen d o rffG  Steube^aua

й п е  dem Jaljue 1701 ftammt die Wasserkunst an 
der Brüderstraße. QDiec ©elptyne tragen die Q3nmnen= 
і'фаіе, über гоеіфег ein T ri ton  dae QDaffer dnrdj 
eine DRufdjel in die Cüfte [endet. (Abb. 5.)

An ©enfmälern, meldje der ©rinnerung an be
deutende IRännet geroidmet find, befiçt die S tad t  
die [гіфіфіе Q3ü[te dee T>id)tere Joseph  Freiherr 
von E ichendorff, т е їф е  im Jaljre 1888 nor dem 
durф  eine ©enftafel be3eidjneten Sterbel)aufe dee 
ТНфїеге in der 3 :ríedríфftadt п аф  dem ©ntmurf 
non Prof. ©rnft Seeget erridjtet rourde. QDon dem-
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felben Künftlec ftammt dae auf dem QRínge Ьері^Нфе 
X>enfmal Kaífer ^inedrídje III. (1Q05), т е їф е е  die 
Єпппесипд au den Aufenthalt díefes fjimftm1 in 
unfecec 5 tadt roat)cend des Krieges i 860 шафі)alt. 
^Darauf ЬезіеІ)і ^ ф  аиф das Relief am Soďel, т е їф е е  
діеіфзеііід (Bíldníffe ист Qïeiffer ÎRânnern und g rauen  
jener 3^11 feftl)dlt.

Qlaturgemäf) tjut eine alte Soldatenftadt míe QReiffc 
аиф  il)te заЬІгеіфеп, faft 311 nielen Kriegerdenkmäler. 
An der Strafte паф  Grottüau, auf den §öl)en des 
Kapellenberges, fteftt der den Kämpfern der fjeeifteits* 
Eríege gemídmete eiferne ObelisE, in den Anlagen am 
Priefterftaufe das 2)enEmal der 12. iDinifion für die 
Gefallenen der Kriege 1864— 1871, auf demCouifenplag 
das GrinnerungsdenEmal an General non QDinterfeldt, 
deffen Qlamen das Snfanterieregiment ‘ЗІг. 23 trug. 
Gin bcfondets eigenartiges £>enľmal íft der ф е ї і т а п т  
fteín (QDíEtoríaftcafte). Gr erinnert an ein Qleiffer 
Kind, den Softn des StadtfgndiEus a. 2). pellmann, 
Oberleutnant 3. S., der als erfter OffÍ3iet der deutfфen 
Hiarine im Jaftre 1900 auf dem „Sltis" bei der Q3e= 
lagerung der T afu fo rts  den Heldentod fand. O er 
DTaft des .„Comoran", der Anťer des 31tis, foroie 
eroberte фіпері'фе Gefфühe fфmüďen den OenE- 
ftein.

Cndlid) find аиф заЬ)Ігеіфе GrínuerungsdenEmäler 
an die Gefallenen des QAeltErieges für die ehemaligen 
Qleiffer Truppenteile entftanden, fo am QUarmbrunn^ 
patE der Píoñíerfteín, auf dem QliEtoriaplat) das OenE= 
mal des Snfanteríeregíments QI r. 23, am ehemaligen 
‘JeldattílleríeEafíno das OenEmal für das f^eldartillerie® 
regiment 21, an der QOinterfeldtftrafte der OenEftein 
des fjuftartillerieregiments 6 und an der b e r l in e r  
ОЗгйсЕе das PionietdenEmal.
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Ó  f f e n t U  ф  e S a m m l u n g e n

1. D a s  Museum des Neisser Kunst- und Alter
tums-Vereins (öcabenftrajge 19), in dem öebäude  
der ehemaligen Kommandantur, enthält eine reiche 
Sammlung ortsgefd)ichtiicher und Ьип^детегЬНфег

Qîr. 2 4 : 2T íu[eum  (A lte  K o m m an d a n tu c )

Altertümer. 3)as  IRufeum ift gegen mäßiges Сіпг 
trittsgeld geöffnet Sonnabend und Sonntag oon 11 
bis 1 й1І2 ‘î l h 1', ЗТІіїїтоф nacljmíttag non 2 —4 und 
jeden 1. Sonntag im JKonat nachmittag non 2 bio 
4 'Ліз1'- fÿühter an der Kaffe erhältlich.

Є  r d g e fd )  о ¡3 ; 3 lmm et  1 und 2 : ITÍílítärífdjc Д к е с їй т е г ,  
Ccínncrungen nn J f i e d r i d j  den ©rofeen.  g im m er 3: Ünnunges 
alter tümerl gi'umcv 4 :  25йфеі-сі, Kloftecftudievftube. ©íngange= 
Ijalle und Q^niuu 5: К іе ф і іф е  Rltee tüm er .  3m 9 ° f : ^Юпрреп; 
fteínc, P o r ta le ,  j feuertuetjrgerä t .

1. S t o ď r o c v f :  3m T re p p e n t ja u e  u n d d j l u r :  Q^eíffer Йп[1фсеп 
ион 1497 ble l)eute, о о г д е іф іф іН ф е  A lte r tüm er ,  gím m cr i o :

•♦♦»♦♦♦♦♦♦♦»♦««»у»♦«««*«♦*♦♦*♦♦♦*•♦•«♦♦»«♦«♦**•♦«•«♦««*♦♦♦♦♦♦♦»♦«««♦•«•♦♦♦•♦♦♦♦♦♦♦»♦«•«♦♦«»♦«♦♦>••♦♦♦♦**••♦•♦•♦««♦
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Д г ф ш з і т т е г ,  QDajfcn, a lte  Oìeiffer S t u ď e .  3 lmmer 9 : 'Sauctn-- 
ftube (ДЬЬ. 25). 3 'mmei' í l  : Sdjmiedeeifcn,  3 inn, IR im jfam m lung . 
З і т т е г  12: 2Häbel, bütgerl íd je  Ä lter tüm er.  З і ч ч и ^ г і З :  ©eroebe, 
Хиафсеп, P a ra m e n te .  3 immer H : © la e ,  KeramíE, ©läferfamm* 
lung der S t a d t  Qìeiffe. З і ч т і е г і з :  W ilder ,  Kupfcrf tídifammlung. 
З і т т е г  17: Qdíedecmeíerjímmer. З ч ч т е г і З :  Kríegeerlnnctungen.

2. Museum des Missionshauses Heiligkreuz, Ober* 
Qleuland, in Ccdge]d)o¡3rtíumen dee 'Jlocdflügele der 
in eit läufig en Kloftcrbauten untergebuQcljt, enthält eine

r
R IE D E L -N E ISSE  Qit. 25: Ш и fcum, Q3aueunftubc

bedeutende nólferťundlícl)e und ппШгде[фіфіІіфе 
Sammlung. Cintritt jedecgeit frei паф  IReldung an 
der Klofterpforte, mofelbft аиф ^ і ф ^ 21' mitgegeben 
m erden.

III.
Ö F F E N T L I C H E  E I N R I C H T U N G E N

(T N ie  oorbandenen бііепіііфеи Qnolilfabrteeínrídj' 
tangen fteljen tedjnifd) auf geítgemd^er §öb)e, 

und die Stadtoermaltung läjgt fid) itjren Ausbau und 
il)re QDeruollfommnung fomie фге mirtfdjaftlidge Aue®
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Oír. 2 6 : Q D aííe tre ín íg u n g scm lag e



Qîr. 2 7 : 3)as neue © usroerř



geftaltung ftándíg angelegen fein. Sie tragen iljren 
Teil daga bei, daß Qbeiffe mit Q^edgt den Q^uf einer 
gefunden S tad t  geniest.

X>ie Wasserversorgung gefcl)iel)t durci) 11 amQbeiffc* 
ufer. angelegte fjladg* und Tiefbrunnen. Qlnmeit der 
Cífenbaljnbrííďe ift die mit allen Hilfsmitteln nein 
geítlídjer Tccljníť ausgeftattete Pumpen^ und Qlcini* 
gungsanlage erridgtet, in meldjer das aus den B runnen  
fommende QRolgroaffer non Cifen lyrd IRangan befreit 
mird, um fodann den QDerbraudgsftellen gugefülgrt 311 
merden.

D a s  an der Qdaljnlgofftrafge gelegene und im 
Jalgre 1859 erridjtete Gaswerk genügte troß  inieder- 
Igoltcr umfangreidger Crmeiterungsbauten nidjt mel)r 
den Anfprüdjen. Durd) die B ebauung  des ehemals 
außer!)alb der ^ ф і 'ч зб то а ііе  gelegenen ö e ländes  
ergaben fiel) durcl) den Gasanftaltsbetrieb für die 
Q3emol)ner der anliegenden S tra fe n  ertjeblidje ОЗс^ 
läftigungen. Onfolgedeffen murde im Jalgre 1925 in 
der Qiäl)e des Kleinbabjnlgofes ein neues GasmerP 
crridjtet, bei deffen P lanung alle bisherigen f jort-  
fdjritte auf diefem Sonderfad) berücPfid)tigt morden 
find. D a s  Jeßt gur QDetfügung ftel)cnde Gelände 
befißt Gleisanfd)luß und mird nad) menfd)lid)cm Cr- 
meffen l)ínfíd)tlíd) feiner Grof^e aud) in ferner ßuPunft 
allen Anforderungen genügen.

Die QDerforgung des StadtPreifes mit Licht- und 
Kraftstrom erfolgt durcl) ein eigenes QDerP, deffen 
Hauptgentrale das in den JaPjren 1923/24 ausgebaute 
QDafferPraftmerP an der QBreslauer QReíffebrňďe dar- 
ftelit. Die Ceiftung des leßteren beträgt bei günftigften 
DDafferDerPjältniffen etma 1200 PferdeftärPen. 3Kit 
dem QlbeclandmerP Oberfd)lefien ift das ftädtifdje 
QDerP derart gePuppelt, daß fämtlidger non der QDaffer= 
Praftanlage Pommender Strom, т е їф е г  im eigenen 
QPeß nid)t untergebrad)t merden Pann, nom Albert
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londroecř aufgenommen mícd. Andececfeíto liefert das 
Älbeclandmerť die fehlende еІеАгіїфе Cnergie, fofern 
dao ftadtifebe QDerï nidjt in der Cage ift, den CDer- 
Ьгаиф за deefen. X>ie QDerforgung der inneren 
S tad t  erfolgt mit © Іе іф ^ го т  440 QDolt, die der 
äußeren ^ e j í r ř e  mit ©rei) ft rom 380/220 QDolt. — 
Die 5 їга|зепЬе1еи ф и т д  erfolgt in den f)auptftraf3eim 
3Ügen mittelft Ijodjfcqiger CDatttampen, in den Olebem 
ftra^en оогпефпііф duixlj © as.

R IE D E L -N E /SSE  fflt. 2 9 : StadtU-onfenljaiio

©en З ф и §  der S tadt gegen /Jeuer* und §оф= 
maffergefafir nerfiel)t die иогзйдііф organifierte und 
гіигфаио neu3eitlicl) (Automobilmototfpriçe und JKotor= 
drebileiter) ausgerüftete Freiwillige Feuerwehr, die über 
ein muftergültig eingerostetes Gerätebaus nerfügt. 3n 
den QDororten lïlittcb , Ober= und Cííeder^QÍeuland 
foroie Dtabrengaffe befteben felbftändige freimütige 
ЗМиегтеЬгеп. ©en ô ff e n tl і ф  e n S a n í tä t s dien [t nerfíebt 
die freímíllíge Sanitätskolonne.

© et im Jahre 1891 oollendete ftadti|\Se Schlachthof 
ift dureb fpatere Almbauten пеизеіїїіф ausgeftaltet.

Aleiffe befígt 3roei Krankenhäuser, dao ftädtifcbl 
und ^іг[їЬі[фб(1іфе. Crfteres, am Cingange desS tad t- 
patfo in Ьесгііфет Grün gelegen, ift eine йигфаио
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moderne, oorjüglíd) eíngeríd^tete und geleitete Kranïen- 
anftalt für 150 b e t te n .

3n erfreulid)em Auffd)rDunge befindet fid) die Pflege 
des Sports, n iedrere  QDereine (Xurnnereine, Sport- 
netein, fju^büllüereine, Sfiüerein(Sd5mimmoerein ufm.) 
dienen diefem 3 lüe<i .  3m Sommer fteljen die oor- 
güglicb eingerid}teten Xennioplätje des Sportoereino 
311г QDerfügung. £>em QDinterfport dient eine Q^odel=

Oil’. 3 0 : 5 tüd ion

bolín an der Kaninct)enredoute( mal)rcnd dem 0iolanf 
auf dem großen Gondelteicl) am Stadtparť gel)uldigt 
mird.

Gine befondere Angíebungoťruft audi fdr auo- 
martige Sportoereine bildet die groifcfien der Klein= 
bafin und 'Bifcliofliofpromenade angelegte, im Jal)re 
1Q25 fertiggeftellte Spiel- und Sportplatzanlage nebft 
Stadion. X)ie mad)tige Anlage umfaßt ein 11 500 qm 
großes Kampffeld, umgeben oon 6 übereinander^ 
liegenden 3ufdi«werterraffen und einer 432 in langen 
Afdienkuifbalin. f e r n e r  find gmei QÍbungofelder oon 
7950 qm und 2500 qm Gröjge und gmei KinderfpieK 
plage oon 400 qm und 1200 qm ©röjge ootlganden. 
З^йг Gntmäfferung und 'IBeriefelung der Anlagen ift
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geforgt. Vie Grünanlagen und monumentalen Gin* 
gungetoce merden die gange Anlage binnen Kargem 
in einen mächtigen Part’ oermandeln.

Ginen befondete mefentlidjen für die
Geftaltung der l)ggienifcl)en QDerl]ältni|fe der S tad t

-, -■ •і '■

SO B O T Ż1K -N E1SSE  2 lc. 31 : OTtt[[ccftúď im S ta d tp a c ï

aber bilden Іі)геда1)1геіфеп auegedelgntenP/w/zr/zß^//, 
т е їф е  ot)ne längere Дптаг[фтоеде ftundenlange 
Spagiergänge geftatten. З ипйфК ift der Stadtfecn 
auf den alten inneren QDallanlagen non einem P ro  me* 
nadenring umgeben, der non dem [фбпеп QDiïtoria*
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plaç über Kaífci'jtcafce, 3 ei’boníftm^e( Steínftca^e, 
Sdjeíneujtrape und QDínterfeldtftca^e die innere S tadt 
umgürtet. Cíne prächtige Anlage mit altem fcljonen 
Q3anmbeftande ift der am bequemften uon der З ССг 
boniftru^e aus еггеіфЬаге Stadtpark, in englifdjem 
öartenftil  angelegt und non заІ)!геіфеп, QDafferfâllc

Qlr. 52: S tad tpavč  im OB ínter

bildenden Armen des Q3ielet’analö dmxlqftrömt. 3n 
der in díфtem ©rün gelegenen P art’^alle merden 
Crfrifcl)ungen gereicht, mährend der nalje, im QA iti ter 
311г Cisbal)!! umgemandelte © о і^е іїе іф  зи einer Kaljn- 
fal)tt einladet. An den S tad tparť  [ф 1іе§ї [іф der 
ale Oíadelljo^mald angelegte, деіедепгііф dee 25{аЬ)Г.



Amtsjubiläums des O becbütgem eifters QDutmbtunn 
qefdjüffene Warmbmnnpark. А иф  die Alf er 311 beiden 
Seiten dec Aíeíjje find зи ťôftlídjen Promenaden aus= 
geftaltet. A3efondecs umfangreid) und mannigfad) find 
die Spagiergänge in den alten Festungswerken der 
Aiordfront. Шап еггеіфї fie am bejten ducф die 
jÿriedmlfjtadt. Q3or dem Jecufalemer Aľor linfe ab-

Otu. 33  : S ta d tp a v ř te íd )

biegend, gelangt man gut Kanindgenredoute, non da 
über die ©ebicgsuereinsbrüde паф  der Chcuiottenhöhe 
mit Igerrlidgem Q31íď über die S tad t und das gange 
Aleiffetal. A^iegt man am Jecufalemer Aľor redgts ab, 
fo um geigt man den gleidgnamigen Jriedlfof und ge
langt gum Wasserturm, deffen oberjte Galerie gegen 
ein Uleines Gintrittsgeld gugänglidg ift und einen tceff* 
lidgen AlmblicU geroälgrt, X>ie untere §alle des ardgi- 
te f ton ij^  bedeutfamen 'Baues ift gu einer Krieger*
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gedcídjtníetialle (ДЬЬ. 38) ausgebaut, in тоеіфег auf 
langen Tafeln die QTamen dec faft 8 00  Gefallenen des 
QíDeltťcíeges aus der S tad t Qdeíffe uecgeidjnet ftetjen. 
QDon da fül)ct der QDeg roeiter um den Cogengarten 
und Gacnifonfciedbiof п аф  dem l)ot)en О^еїсапфетепї, 
roofelbft ^ ф  ein ІдеггНфег Q31ÎÆ auf das Stadtbild 
mit dem Gebirge eröffnet. Am Prieftertjaus endet

Oil*. 3 4 : P a r t i e  im  S tad tp au U

diefer Qlundgang. 3U einem Spagiergang um den 
äußeren Glacisgürtel duccljfcljreite man das Jerufalemer 
T o r  und biege dann recljts ab über den alten Pionier® 
übungspla^; man erreicht dann die fjabrftrajge mieder 
auf der Dtätjcengaffe am Gaftlgof 311 den „Tcei 
Tauben".
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IV. G E I S T I G E S  L E B E N  U N D  
BI  E D L I N G S  W E S  E N

Є ô bedarf feiner Crflarung, daß in einer Stadt, 
die in ü)rem Äußern eine [оіфе TöHe non An* 

tegungen aller A rt bietet, audj reges geiftiges Ceben

S O B O  T Z IK -N E IS S E  И с . 3 5 : Ю іе[с im  S t a d tp a t t

berrfcfjt. Sn diefem gufammenlgange fei daran erinnert, 
da^ Qleiffe Ijdufig der QDoljnfiß bedeutender IRänner 
шаг, die au cl) t)ier фге leßte С1пІ)е[г citte fanden.

t i lo  'řojtbaven З ф о ^  h ü te t  die S t n d t  d a s  [ф і іф іе ,  auf  dem 
Jecufa lemet f j r ie d b o f  (dt der  Qtalje der К іг ф е )  gelegene S v a b  
des [ ф 1е[1[феп ЗМфіегв Josef Freiherrn voň,Eichendorff (geft. 
1857). й и |  dem епапде1і[феп О ІофивіпегіЬоіе  nil)en Christian 
Friedrich Koch, S ürf ten tu m sg e r ich ted i re t to r ,  K om m en ta to r  deo 
RUg-, Candccdits  (geft. 187^) / August Daniel von Binzer, 3) іф іе г  
d e rC ie d e r :  „ S t o ^ t  an, Je n a  foil leben" und „QXüv h a t te n  gebauet



♦♦♦♦»>♦«♦♦♦♦«»»»*♦♦♦»♦♦♦♦♦*♦♦♦♦♦♦♦♦***********************************♦

cín ftnttlicljce -^nus" (geft. 1868), der nolEsroírtfdjaft lídje 5 d)vífts 
ftcller K a r l  J e n t s c h  (geft. 1917).

3ur Qát erhält das geíftíge Ceben im CDíntev* 
feine §aup tno te  durci) das auf fünftlecifdjec f)öl)e 
ftefiende Stadttheater; die S tad t  befi^t an der Graben* 
ftrafee ein gut ausgeftattetes eigenes Xbeatergebäude, 
гоеіфее allen billig an ein Proningtl)eater 311 ftellenden

Qlr. 36: §o t)e  Q3üttecic C^Slíď auf die Q3i)d)ofl?oppe)

tecljnifcljcn Anforderungen genügt. Gie Aoüljne ift 
eine der größten der P ro  ui 113. G er 3uíd)auercaum 
macl)t einen norneljm bet)aglicl)en Cín drudi und fa^t 
im P arťe tt  und groei d a n g e n  rund 800 3ufcl)auer. 
G er Spielplan bringt Operette und Sclgaufpiel. Spiel* 
geit uon O ftober bis QTlai.

Ganeben erfreut fid) das Musikleben befonderer 
Pflege und «Blüte. G a s  städtische Orchester bringt 
im }üt)re mehrere Sgmpl)onie*Kongerte. Gie Sing-
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akademie Stuckenschmidt foroie dec Lehrergesangverein 
mit dem ihm angegliederten Dittersdorfchor necan- 
ftalten jdljclich mehrere gro^e Chorüongerte, audj 
treten die Qieiffer Männergesangvereine miederholt 
mit Konjerten in die Oeffentlíchlíeít. ^Befonderer 
^Beliebtheit erfreuen р ф  die K í n d e r ť o n j e r t e  der 
Qleiffer QDolbefdjulen. й п ф  die Kammecmufíť genicpt

Qlr. 3 7 : C ljQiiottcnljölje

oerftändnisDolle Pflege. 'Bedeutende S о 1 í ft e n gehen 
auf ihren 'Bundreifen feiten an Beiffe norüber. Діб 
Kon3ertfdle dienen der fфбne grope Stadthauefaal 
und der Ccholungsfaal.

B o n  den Bereinigungen, die im geiftigen £eben 
der S tad t eine B olle  fpielen, oerdienen befondere 
Crroähnung die roiffenfdgaft^he ©efellfd)aft „Philo- 
mathie“t die monadici) фее Sitzungen abhält und über 
eine ceidghaltige Bibliothek oerfügt, fomie der „Neisser
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Kunst- und Altertumsverein“, der ¡їф oor allem dec 
Єсфффипд der ©еі'фісізїе dee Qieíffec Candes und 
dec Pflege feines Hlufeums roidmet.

©ine befondece Bedeutung ectjält die S tad t Qleiffe 
im Q^atimen dec оЬес[ф!е[і[феп QDolfsbíldungsbe*

Qìc. 3 8 : K c ie g ec g e d a Ą tn isI ja lle

ftcebungen гіпсф dae im jat)ce 19Q3 begründete Volks- 
bildungshaus „Heimgarten11, Qieiffe-Oieulund (Abb. 39), 
in т е ї ф е т  in ftändigem 0Аеф[е1 Qüeitecbüdungefucfe 
für alle З ф іф їеп  dec (BeoölEecung ftattfinden, deren 
bedeutendfter die alljal)rlícl) im ^ecbft tagende „Oft- 
гіеіП[фе С>оф(фи1тофе" ift, т е їф е  ©elel)cte aus

55



allen Teilen Teutfdjlandö 3U §оф[фцІїис[сп l)iev 
oeceinigt, Т ес  ^п«Ифе Q3au enthält neben QDec» 
pflegungö- und Tlntevfunftordumen einen gtojjen Saal 
mit пеизеііііф еіпдесіфїеїее Stilbül)ne. Jn dem an* 
greifenden fdjönen ©arten befindet |'іф  eine Qtatur* 
böt)ne. ©ie Spielschar des fjeimgarteno trägt поіїб* 
Ш тііфс edle Tljeaterřunjt in alle ö a u e  5 фІс[іепо.

Qlr. 3 9 : Q9olťsbíldungst)au6 „^eim gauten"

©in шп[апдгеіфее befonderes Q.lntetťunftel)aus ift 
im Q3au.

©er Rostbildung dienen ferner die muftergültig 
geleiteten Volkshochschiükurse, foroie die óffentlíфen 
Bibliotheken: ©ie ОЗйфегеі dea Q3otromäusnereíne 
(Kantorgaffe) und die Städtífфe ©оКвЬйфесеі (Stadt* 
tjauö), т е їф е  befondera ті([еп(фа(Кіфе QDerťe ent* 
l)ält. QDertoolle Зф п де  birgt das Städti^l)e Archiv 
mit feiner АгфіиЬіЬНофеї (Altes SRattjaus), т е їф е  
[іф auf Qleiffer und Зф1е|1[фе Citeratur Ье)гф гапА ;
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ein bequemes Arbeitszimmer erleichtert feine 'Be* 
nu^ung.

QiDeit über die ©rengen der S tadt und Pcooing 
aber ift die „Ostdeutsche Buchbemtiings- und Be
schaffungsstelle des Bonomäusverelns“ non ©influfj 
und 'Bedeutung, ©ie Stelle ift im Crdgefdgofc des 
ehemaligen 3eiigl)aufes um Qleiffedamm untergebracht, 
deffen alte fcljone ©eroölbe einen höchft ftimmungs* 
D o l l e n  Q^ahmen für die ftattlíclge, an Qoooo 'Bände

QU\ 4 0 : „^edraigfd ju lc", 5 täd tiid )co  Cyjcutn und O bcclyjcum , 
^n n d e lss  und Ijö^ece fjandelsfd ju le

gählende, unter Ceitung einer Bibliothekarin fteljenden 
Buchfammlung bildet.

3n dcmfetben ©ebäude find auch die Ostdeutschen 
Kunstwerkstätten unter Ceitung non Profeffor 3utt 
untergebracht, non denen ein tiefgreifender Cinflujj 
auf das gefamte oberfchlefifche Kunftleben ausgeht.

Borgüglich ausgeftattet ift das Qleiffer Schulsystem. 
©s befinden fich hiec folgende Schulen:

1. © a s  ftaatliclje humaniftifclge Katljolífche ©gm« 
nafium, in den B äum en des alten jefuiten- 
Kollegs (ögmnafialftva^e),
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2. dû8 ftädtífd)e Q^ealgymnafíum, eigener Q3au an 
der ^Brüderftra^e,

3. die „f)ediingfcl)ule" f ta d t i^ e e  Сцзешп und 
ОЬегІузепш, eigene ©ebäude an der 3 ecboni- 
ftra§e (Abb. 40),

4. die ftddtifctjen B olfefĄ ulen (Katbol. Knaben* 
fctjule I und II, ^indenburgftra^e), КаіЬо1і[фе 
ЗTlädфenfфule (Кігфріа^), СпапдеІ^феВоІїб* 
[фиіе (Кігфріаї}),

5. [tädtífфe дешегЬІіфе und Е аи ф ттф 'ф е  B e* 
ru f e ^ u le ,  eine der ftdrfften Зф1е(іеп8 mít 
rund 1100 Зфйіегп (^índenburgftra^e),

6. f tädtí^ je  §andelöíфule und l)öbece Rändele* 
[фиіе (3erboni[trabe) Abb. 40,

7. landroírtfфaftlíфe 5 ф и1е CJľôpfermarEt).
Außerdem dienen der Jugendpflege die Kinderl)orte

dee Kail), ^ c ü u ^ b u n d e e  und dee З ф іе^  grauen* 
netbandee, die KleinEinderberoa’branftalten dee Kinder* 
bemabroereine und der Atmen З ф и 1[фгое[їегп, fomie 
die Kinderftippe dee Caritaeuerbandee.

ШиЬЕипїеггіфГ erteilen заЬІгеіфе UíufíElebtet* 
und *Cebrerinnen.

V. P R A K T I S C H E  W I N K E  F Ü R  
D E N  A U F E N T H A L T

1. Ankunft: S taatebabnbof im Often der Stadt, 
für die 3üge aue B r i e g —B ree lau ,  Oppeln, © lag— 
Катепз, Beuftad t O S .—Kandt3Ín.

B a b n b o f  Beíffe*Stadt derQrieifferKreiebabn*A.*©. 
(gegenüber dem Staatebabnbof für die З^й^ паф  
Steinau 0 .*S. und QfDeidenau).

Cntfernung з и т  B in g :  8 ülinuten.
©in ftändiger Autobueuerfebr uermittelt die B et*  

bindung зиффеп dem B ab n b o fe  und den Bororten .
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Die £jalteftellen find fenntlidj gemacht. Xacif im 
ДпІ)стд.

Q3al)nl)of QRciffe-KleiubatinViof, an dec Konrada* 
dorfec Cbauffee (Büge паф  Steinau 0 .*S. und 
QDeídenau).

<Q3at)nl)ofQlíeíííe*<2Íeuland (Büge паф  Steinau OS.).
^alteftelle Qíeíffe*Oberneuland (Büge паф  QDeí* 

denau).
ОпффЬеп und IKíeteEraftmagen am ^Bat)n()of паф 

Anfunft der Büge-
Sn der S tad t ^alteftellen für Drofd)?en am SRing, 

puradepla^, für IRietaEraftmagen am Qling, Kaifer* 
З^гіейгіфйепЕтаІ.

2. Oasthöfe, Wirtschaften, Kaffees, Konditoreien 
(fietje Дпзеідеп*Аіфапд).

3. Apotheken: StadtapotfjeEe, QRing, Cömen*
арофеЕе, ^Breslauer S trafe ,  Q3ergapotl)eEe, KuÇen* 
ftrape, AdlccapottjeEe, B0HftLüfee, Apotl)eEe Qbeiffe* 
Qbeuland.

4. Banken: Оеиї(фе ОЗапЕ, Qlíng 27, СіфЬогп 
■©- Co., ОЗесІіпсг S tra te ,  pugo  ©loger, SRíng 31, 
‘îieiffer QDercínobanE, Bentrale A3ífd)offtra^e 1, Depo* 
fítenEaffe an der Poft, 'Berliner S t r a fe  20, Sdjlefífdje 
Sandfdjaftlidje <BanE, 3 °llítLüfec 2i StadtgíroEaffe, 
Хифрічфе 2, BeutcalgenoffenfdgaftöEaffe des Sd)lef. 
'Bauerunereins, 'Berliner S tra fe ,  'BanEljaus Жаг^е 
ТЭ- Co., ‘B res lauer S tr a fe  38.

5. Behörden:
Amtsgerídgt, Bífdjofftcape 23.
Acbcitsnadpueis, Kaferue 4, Couifenplag.
С іф а т ї ,  QRing, Kämmereigebäude. 
Cinrooljnermeldeamt, QDermaltungsgebäude, II. St.

^aferftcafee.
©ifenbal)nbetriebsamt, Bulgnfyofftraf^e. 
©ifcnbal)nmafdjinenamt, Baljnl)offtraf3e.
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Cifenbaljnoei'Eetjcsamt, ^übn^offtca^e .
^ ínan jam t,  T op  fecm ar ït  5.
©emeubeauffídjteamt, Kutjenftvaf^e 5.
Gemerbe- und Kaufmcmnegerídjt, Stadtljaus, Auf 

gang C, Q^íng.
§od)bauam t( ftaatl., К оф ^га§е 2.
Kataftecamt, QBifc^offtcape 23.
KceíeCaffe, ^ifdjoffjof.
KreÍ6medÍ3Ínalrat, Kaífecftrape 41.
Krímínalpolígeí, QDerroaítungegebdnde, Crdgefdjoß,
C andgenĄ t, Q3 ífd)offtrape 23. f^afeeftm ^e.
íľandeofínangamt, Pcáfídíalftelle, Abt. I, 'J ínanjgetídjt,  

Abt. II, Qíeíffedammftľa^e (Alte Kríegefd)ule).
Candm team t, Kaífecftra^e 33 (Am Q M toriuplatp.
Hlagíftuat, S tad thaus ,  Aufgang A, (Ring.
Uííeteeímgungeamt, Stadtbiaue, ріїНефаио, А ир  

gang D, (Ring und TDílpelmftrape.
роїізеіоеггоакипд, QDermaltungegebäude, paferftra^e. 

Роїізеігоафе Qleíffe II, IRćiljcengaffe.
„ Qleíffe^Qkeuland, Qleuldndee Cbjauffee.

ProDÍn3Íalflupbauamt, QDíftonaftcape 9.
Poftamt 1, (8  eri í nee S trupe 21, Poftam t 2, Оіофіїб* 

allee 47, Poftam t Qleíffe^Qieuland, Qieuländer 
Cpauffee 49.

(Reídjebanp Kodjftrape 26.
Qleídjsuerpflegungeamt, Couífenplap 18.
S tandeeamt Qíeíffe, IRaríenftrape, Gíngang Qltfolaí* 

tormeg.
Standortfommando, Kônígftrape, Kaferne 5.
Stadtbauamt, QRadloffoľyftrape (3erboníftíft).
Stddt. ODoplfatirteamt, Altes Q^atpaus, (Ring.
Stddt. (öerfidjerungsamt, S tadthaus, ŕjínterpaLio, 

Aufgang D, (Ring und QAílpelmftrape.
Tclegrappenam t, (Berliner S trape 21.
QDerbeprsamt der S tadt Qieíffe, Stadtljaus, pínterpaus, 

Aufgang D.
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QTo^nungeamt, S tadthaus, ^ínterVjaus, Aufgang D,
Qlíng und QDüljelmftra^e.

3ollamt, Kocbftra^e 8.
6. Unterhaltung : Stadttheater, öcubenfttafee 7 

(fielje S. 53). Lichtspieltheater: Qlefíden3tt)eater, ^Ring 
Qic. 29, palafttl)eater, <3leuftädtecStca§e6. Panorama: 
ОЗгебІаиес S t r a fe  49. Konzertgärten: Crljolung, 
§ol)en3ollernftmfee; Kaifergarten, Ober^Räljcengaffe; 
Scljü^enbaue, О^офиеаііес, и. а.

7- К и r з e с ÇR u n d g a n g

Q3cí Ьеі'фгйпЕїес 3 ř ' t  roírd folgender  QRundgang empfohlen,  
der 311 den roefentlídjften Seljenereürdígfeíten följrt. Є г  erfordert  
rund 3 S tunden .  Фіе den еіпзсіпеп ©ebcíudcn ufro. beigefügten 
3 nl)len Ьезеіфпеп die Seite  dee f jü l j re re ,  au f  der fíe псфсг be^ 
fdjrieben find.

21in n  gelje 00m Q3al)nl)of durdj die Qoabnljofft tajje (redete 
©ifenbnljnbetriebeamt,  f tädt.  CidjtroerEe, ODiftoriaplatj m it  Кгеівг 
Ijnue)  am QSreelnuer î o r  31 oorüber  ( l ínře  2 i l í ď  3um î ô p f e r m n r ï t  
m ít  eDangelífфet  P fnrrE írd je  зо )  d u i ^  die Q îree lnuer  Strnfje  jum  
Sdjônen  ОЗгпппеп 37 ; fodann linfe durdj die ©loďengnffe зпг Ja fobe»  
f irdje 15 ( i n n e re s ,  © lo ď e n tu rm  19, P fa r r l jn u s n e u b n u  35) über 
den K ird ip ln^  durd)  die QЗífфofftrabe (©iebel^öufer  33 u. 34, 
f l l te  bifdjöflidje TRcfidcnj 32, bei genügend З е к  linfe  durd) 
die Jefuitenftcofje jum  2)iufeum 40) und red)to durd) die Jefuiten- 
ftrafjc 3um S a l j r in g  (Jefuitenfirdje  21, S tan teg y m n af iu m  32, S tnm m î 
I jaus der © ra u e n  Sdjmeftern) ,  non da durcl) die ©ymnnfinlftrafje  
311г <B ü rg e r f i rd ) e  21 und dann linfe  durcl) die Qieuftädter  S t r a f e  
311 den neuen S iede lungebauten  an der D la r icn f t r a^ e  ; dann 3urücf 
311г 'Sürgerfircfie , durd) die Sollftrajje 3um 2^ing (CRundgang um 
diefen, Я к е  Q ü a g e  30, S t a d t h a u s ,  2Ratl)aue 28, K u ífe r í^ t íed r íd ) :  
IDenfmal), fodann durcl) die QSrüderftrajje (Kreusfirdie 24 Зппегее) 
über die P ro m e n a d e  п а ф  dem S ta d t f r a n fe n l ja u e  46 (bei genügender 
Beit f u r je r  © a n g  гіпгф den S t a d tp a r f ) ,  durd) die 3erboniftrafee 
fyeueriuebrgeratel jaus 35, ЗфиІЬаиСен: ^ a n d c l e j  u. l)öbcre f jande le :  
fd)ule, С у з е и т  und О Ь е гІу зеи т ,  Kaufmännifd)e 'Berufefdjulen, 
auf  die 'B e r l in e r  S t r a f e  ( T o r tu rm  31), l infe  durd)  diefe (Po f tam t ,  
k ugenf tra f je  (еп. © агп іфпЕ ігф е  26) über  die B e r l i n e r  QReifjebrücfe 
( fdjöner B l í ď  linfe  nad) dem ©ebirge,  г с ф їе  über die Obeiffcí 
Promenaden),  den Couifenplat;  (Q D in te rfe ld tsSenfm al) ,  B r e i t e
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S t r o d e  3um S i Ą e n d o r j f p l a ^  ( S c n ř m a l  u n d  S te rb e fy o u e  d e e  S í d j t e i ' s ,  
a u f  d e m  n a l j e n  j c r u f a l c m e r  K í rd j f io f  fein © r a b  ; bei  g e n ü g e n d  
g e í t  'B c f te í g e n  de r  C ^ a r l o t t e n b o l j e ,  R u e f í d j t ) ;  f o d á n n  duvd) die 
^B e vg f tc a ^ e  ( n o n  Ijicr bei g e n ü g e n d  3 ei t  ^ Bef te ígen  d e s  QDaffers  
t u r m s )  3uciiď duvd)  d ie  K o n i g s f t r a ^ e  (FUte Q S e r g a p o t l j c ï e  34, 
Q uotes  -§ n u s  34 )  guv Q3evlincr  Q íe í f feb r f lď e ;  n o n  Ijiev e n t m e d e r  
ü b e r  ‘J ie i f f e d n m m f tv a j je  (Q D a y r f d ja l le c ,  O f t d e u t f d j e  K u u f t ro c r f f t a t t e n ,  
'B o r r o m â u s b i b l i o t l j e ï ,  C a n d e e f i n a n 3 a m t )  die Q3r e a l a u c r  Qieiffes 
b r ü d ’e, Q M t o r i a f t r a f e e  ( § e l l m n n n f t c i n  39) ,  ' iS a l jn l jo f f t ra f je  o d e r

9D allfoï)ctsïivd)e JT Îû r ia s^ ilf



übet  Q3erlíner  Tieíffebrííďe, linfa  йигф  KoĄfttafee ( ‘КеіфаЬппЕ, 
QDíllen), QDíftoríaftra^e, TSnljnljofftrafee jum  'S n l jn l jo f  ju tú ď .

8. Ausflüge:
Діб їйсзесе Зразіесдопде für einen Qíadjmíttag 

feien empfohlen der bereits oben S. 50 angedeutete 
©ang durch die ’Jeftungsmerťe der Qiordfront, ferner 
ein Spagiergang durф  die 'ІКофиеаІІее (^rangisfaner- 
flofter, <Зloфusfríedhöfel Sanatorium 'S ^ ^ u s b a d )  gu 
dem reigend gelegenen QDallfahrtsort Maria-Hilf, 
oder durф  den StadtparE 3UU1 Klofter Heiligkreuz, 
und d u ^  die QDororte Ober^, DTittel» nnd 'Jiiedet- 
Qíeuland CKríegerheímftättenfíedlung). Дп einem‘ЗЇаф* 
míttage la^t ^ ф  аиф mít der ©ífenbat)n bequem das 
fфon in den ^Bergen gelegene Ziegenhals mit feinen 
Ьеггііфеп QDaldfpagiergängen (fjolgberg), fomie die 
alte (B ífфof6ftadt Ottmachau а ф ^ ф е п .  5)ie Cage 
der S tad t  als QDorort des Ьеггііфеп Ältnatergebirges 
ermöglicht an einem Tage die fфônften Äusflüge in 
die 'Berge. Д и ф  die ©lager 'Berge und ф г B o r-  
geldnde laffen р ф  in einem î a g e  ohne 5 фтіегідЕеії 
еггеіфеп.

©s empfiehlt Ьф, bei längerem Aufenthalt ^ ф  einer 
der hefigen O rtsgruppen des ЗЛаЬгфф^5 ф Іеффеп 
Sudetengebirgs-Bereins  (AusEunft: Cifenhandlung 
B ayer ,  B re s lau e r  S t r a fe  16) oder des ö lager-  
ö eb irg s  - B ere ins  (AusEunft: © taoeur’fdje В и ф *  
handlüng, B in g  23) anзufфlíehen, т е їф с  hdufig ©c- 
fellfchaftsausflüge in die B e rg e  unternehmen.

9. Auskunft:
Jede g e m ü n f c h t e  AusEunft erteilt das BerEet)rs* 

amt der S tad t  Beiffe, beim Uiagiftrat, B ing , S tad t
haus (Hinterhaus, Aufgang D).

Ж  ^
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e. G. m . b. H.

Zenírale : N elsse
BlschofsfraĎe 1 j
T e lephon  7, 5 j

Posfsclneck-Konfo '402, 
Peichsbankglro-K onío  j

Deposííen-Kasse: {
B erliner Sireße 22

Te le p h o n  50 t
Posíscheck-K onío Ö35Ö1 j

Zweìgsielle : 
e; g  e n t i  a l  s  |

Ping 3 Ring 3
Te le p h o n  2Q I

Posíscheck-K onío 44ÖÖ4 
v  e  г z  i n  s í

S p a r e i n l a g e n
z u  günsñgsíen  T ag essäß en



H o t e l  K a i f e v h o f  І
gegenüb. dev Po/t D  e i/ je  Telephon Tie. 15 I;

čr/tes Plans am Platje \j
vollftändig renoviert/

ire/fpunkt der Tleif/er familien /  Beft bekannte 
f/iiche und gut qep/legte Biere r.Píieuländer Pah/  S
fvulmbdcker, Pil/Пег Urquell /  Potehimmer voll- \j

/tändig renoviert /  Bäder im Раи/e !  . r [ \
Àusftellunqs-, 'Silfutigsfimmer; haul /іїг fe/tlich- Д

keilen und Vereine m vergeben

Inhaber R . O b e v m a ir ,  У
früher Direktor Potei Plonopol. Breslau \:

Oscar C
Ring 18 N e i s s e  Ri" g 18 I

Spezialhaus 
fü r  Werkzeuge 

Solinger Stahlwaren 
Haus- und Küchengeräte



Neisser
(gegründet 1873)  t

Führendes Organ 
der Deutschen Zentrumspartei in den 
reindeutschen Kreisen Oberschlesiens; 
bei weitem gelesenste und. verbreitetste 
Tageszeitung der Kreise N e i s  se,  
F a l k e n b e r g  О.-S., G r o t t k a u  

und Neustadt O.-S.

(Preis monatlich 1,90 Mh.) 

B ew äh rtestes A n zeigen 
organ.

Bestellungen werden von allen Post
anstalten, Landbriefträgern und unseren 

Agenten entgegengenommen.

Verlag 
der „Neisser Zeitung((

G. m. b. H.,

Neisse.

£ = =  Р іакаt-Institu t. ■■ > ■ -



lüizeriiais Erhoinig
Erstes und größtes

Garten- und 
Saal - Etablissement

am Platze
empf i ehl t  s e i ne  Räuml i chke i t en!

GEORG WALTER

¿ Ç c i m f f i e n l o t ’ a l

^ e m r í d ) ô b m n n
Telephon 477

A n g e n e h m e  C o ť a l í t a t en  u n d  © a r t e n ,  
r e n o p í e r t e r  P a r ^ e t t f a a l ,  
V e r e i n e -  u. Q S ü la td j tm m e r

J e d e n  S o n n t a g  u nd  QTř í 1 1 го о ф
o o r n e f y t n e r  C T a n j l  

10 I R í n u t e n  t o m  £ j a u p t b a f ) n f ) o f !

OR. QDei'B, ©üfttjauebefî er



B a n k h a u s  H u g o  G l o g e r
O e g  r ii n d e t  1 8  7 9

N E I S S E  FRA N  KE N  S ТЕЩ  Schl.
Postscheck-Konto Breslau 3361 ^  Postscheck-Konto Breslau 1019
Reichsbankgirokonto ■ Reichsbankgirokonto
Fernruf 10 Fernruf 16

A u s f ü h r u n g  a l l e r  b a n k m ä ß i g e n  G e s c h ä f t e

Annahme von Spareinlagen
bei bestmöglichster Verzinsung



Ohren • iraerlnge
Grammophone und Platten 

Zubehörteile
M u s i k '
i n s t r u '
m e n t e
S a i t e n

R e p a r a t u r  w e r k  s t ä t t e  
für Uhren und Grammophone

Carl Metzner
Inhaber Karl K roll, Ring 67

A d o l f  V v t û u f c

ôûttlerm eifter
l5î reslauevft i 'û^c 2Q Q i c í f í e  ‘S r e e lo u e r f t r a ^ e  29

Ôpe3iûlgefd)ûft
:: f ü r  f a  m 1 1 í ф  e ::

Sedertoaren
nom е(п[афйеп bis jum 
e l e g a n t e  ft en  G e n r e

  ö e g r ü n d e t  1895  = = = = = ---



❖

[ iebensmitŕelhcius  und  ^ ,
ßegr .  1884 , ,  „  ^  ,  Cci. 373
~ =  Karree  = 6 r o ß = R ö t f e r e i  =

flmcmd Böhm
Fleisse, B r e s l a u e r  S t r a f e  35

S p e z i c i f i í ä í :

f f .  R ö f f *  K a f f e e s
Kolon ia lwaren  • Fe inkoí íwaren  • "Weine 

Liköre • Z igar ren  • Z igare t t en  • ü a b a k e
G r o s s e  f f u s m a b l  G u te  Q u a l i t ä t e n  B i l t i q s t c  P r e i s e

illllll .

N e i s s e I I

X o n g e r t -  u n d

Angenehmer Aufenthalt für alle 
I  V ere ins-u .  Familien-Festlichkeiten |

Küche u n d  K eller  in b e k a n n te r  G ü te  S

1 Tel. 381 IÉ.: Felix Lehmann. 1



I  M a x  I r m e r ’ s  |
J Konditorei J 
I und Café I
I  Neifle, Berliner Sfraße Nr. 2,5 j

I  ' -Ж~ Telefon Nr. 347. ~Ж- |

I  E rftes V e rfa n d -  u n d  |
І  B eľte llungs - G eichäff |
І  a m  P laße . |

1  -ж- V o n  4  U hr a b :  4К- |

І Täglich KONZERT. ¡



M a x  ïm a er 's
K o n d l í o r e l  жж- C a f é

N e ï I E e ,  В є г і і г а е г  S i r a ß e  2 .5
Erríes Verland- und Berfellungs-Geíčhäfí 
Telefon -347 am Plaße. Telefon 347

V o n  4  U hr a b :  
TäcjltcSx ї£ ON ЖЕ MT.



(^ e r .i r ’ľlf e )îr . 611.



êffrenommierřes êfabfiffemenf
tur

■® « 'üereins*, ícioeřigetřs» und   ̂® 

gefeřřfefiafdieřie ^Deranffařřungen

< f i n g e n e í i m e r  5 l u f e n ř ř i a [ d

für êfamifien, “Dereine, 

Jlusffogfer

^ u f e  B e w i r t u n g  gu fofiden Greifen.



Bürgerliches

J f r a u h a u s

JSeiSse, Josefstrasse  12

¿Restaurant, Säte 
Vereinszimmer

Gutbürc/erliche K üche Solide P reise  
'Reelle B edienung

1е>б45 ґ Inh.: Adolf Graner
M  __________________________  ^

------------------------- -------— — — ------------------------------------

ü. £udt»ig’s Kaehjolger
Gegr. 1853 Inhaber Hans Herde Gegr. 1853

S a t t l e r e i  und Werkstatt 
Jür Wagen und Automobile 

NEISSE, F r i e d r i c h s t r a s s e  2 0

Em pfehle mich zur A usführung sämtlicher

Reparaturen an Karosserien
sowie N e u  - A u s s c l iU ig e  von einfachster 

bis elegan tester A usführung

-wA



Die grösste Auswahl 
Die beste Qualität 

Die niedrigsten Preise

H. DALISCH
JUWELIER

InnererRing 61. EckeTuchstrasse



fíach einem Spaziergang durch die schöne 
Ro c h u  s a l  l e e  und der Neige entlang, kommt 
man zu dem  herrlich gelegenen

A u s f 1 u g s  - Е> о к а і

Paul Neugebauep
m it schönem, schattigen Garten, Aussicht nach 
dem A ltvatergebirge und A usgangspunkt nach 
„M aria-Hilf“ und der „goldenen A ue“. — Em p
fohlen w erden gemütliche Gast- und G esell
schaftszimmer. — F ü r kalte  und warme Küche, 
Kaffee und Hausgebäck, gutgepflegte Biere pp. 
is t bestens gesorgt.

N e i s s e - R o c h u s  \  I Nei sse  -  Rochus
Telephon 563 З Щ Ш Ё Щ ! Telephon 563

m

V o r t e i l h a f t e s t e  
B e z u g s q u e l l e

in allen ex is t ie ren d en

Vog elfutter-Sorten
sow ie

S ä m e r e i e n
u. holländ. Blumenzwiebeln

Samenhandlung

August Herde
Inh. H einrich  Schaar  

fleisse, Berliner Strasse

4
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гг Carl Rie del I
Inh. J u l i u s  B a y e r  u n d  ■
Dr. Jur. R u d o l f  B a y e r  :

M e ls s e , B reslauersir. lö  j
E-tscÆ iS^Æ àndLloiig і

G egr. 1843. T e le p h o n  4 ö  :

Spezial-Geschäft і
für Schmiede-, Schlosser-, : 

Klempner-, Installateur- j 
und Tischlerei-Bedarf, і
Grosses Lager і

in Stabeisen, T Träger, ~ \ Eisen, : 
Eisenblechen, Zinkblechen, verz ink t .  1 

u n d  ve rz inn t .  Blechen, schm iedee ise rn . : 
Gasröhren,  gu ß e ise rn .  Abflußrohren, і 

Wasser le i tungs-  und :
Kanalisationsartikeln, ■

pa. W erkzeuge  für jedes Handwerk,  j
Kurzwaren, Haus-  u. Küchengeräte , : 

Münsterberger  Steinzeugwaren, ■ 
Dachpappen und Teerprodukte .  j

Lager mit eigenem Gleisanschluß : 
an der Konradsdorfer Chaussee  26. :



H  “Ä  ф ф Ш Ш  Gegründet

•  1874

Mta«laflg*

В

Inhaber:
Georg Knittel

NEISSE, Breslauer Straße 38
Fernsprecher 134

* D c * s  H a u s

d e « *  Q u a l a f a f t s j «

W e i n e

Altbekanntes Lokal 
Feinste kalte und w arm e Küche zu jed er

Tageszeit

r Gr ö ß t e  A u s w a h l
in erstk lassigen

Nähmaschinen 
Jahrrädern

gegen b e q u e m s t e  Z a h l u n g s b e d i n g u n g e n

K A R L  L U D W I G
ihmasdiiiieii-Spezial-liescliält 11. Falmafi-Mtas
mit m oderner Iteparatiir-W erkstatt

îf EISSE
k. B erlinerstr. 28 (neben der Großen Mühle) A

T elephon 431 ,-ß ^



w

Pcmt ОЗифтоаИ
Konditorei, Café 
und O^eftaurnnt

„®Iauer Rimmel“
QI c í f f с,

QBerUner S t r a k e  Qlr. 11

Jecncuf 475

Konditorei, Café 
33eftell= u. POerfandge^aft

Q le u f t a d te r  S t r a k e  14 

^ecnruf 636



¿Kotel
11 Visse ľ Schivat i

Berliner Str. 14 N E I S S E  Telephon 11
B e s i ť, e r  : A. H A U S D O R F

I

Haus f. Gesehäftsreisende i. Zentrum  
der  Stadt, Nähe des Ringes, der Post 
und. Autobushaltestelle . — Z en tra l
heizung, elektr. Licht, A usste llungs
zimmer. — H ausdiener mit eigenem 
Gepäckfuhrwerk zu jedem  Zuge am 

Bahnhof
Anerkannt gute Küche. B estgepflegte Getränke.

. '/{cc/nvaren- une/ 

11 (¿Xuss fa/ŕi/ľiys-C^e st

Jjl ¿)C els se , o K /m ÿ  6 6  й' (б //геи ^
2 ü  rÿeyenüëer оКЗегйпег SłzasseJ



JOSEF NEUMANN
NEISSE, BERLINER STRASSE 10

I n s t a  M a t i o n s - G e s c h ä f t
<ф> für ф

ZenfraUieizunss-,
W a r m w a s s e r b e r e i tu n g s -  
und Rum pen  - A n l a g e n

Moderne
hyg ien isch - san i täre

Einrichtungen
ДШНИИНИИНШЯДШ^
Bauklempnerei
-МЇЇШППІТІЇЇИШІ— [ТШМ~

V e r l a n g e n  S i e  u n v e r b i n d l i c h  

O f f e r t e !



Palast-Theater
N E I S S E
Neustädter Straße 4  — Tel. 306

Ä Uestes Lichtspielhaus a. Platze
Gegr. 1911

B ab nbois - Rotel
n є I s s є
3 Minuten « о т  Babnbof 

ffiodern eingericbtete frem denzim m er

f t  К і і ф е  zu soliden Preisen
ßutgepflegte Biere und Шеіпе 
U e r e i n s z i m m  e r

r^5

B esitze r: K a r l  B r i x e l .



Alleinverkauf d e r  Marken: 

9 £ Í ® y f I é

9н < . г г : < « 4

f ̂ © 9*1 lái**íHé
Ste ts  g roßes  Lager in

J a g d - ,  Reit-,  Sportst iefe ln

«idiulifliaus <^€sul ^öcsnuflm
Neisse, B erl iner S traße б

Н А м І І І В е т в Я Ж  y9f t a n î a Aé Paulíem uth 
Neisse, B res lauer Straße 18



^ D c K S  W i d i l i g i l e

f u i *  J u s  Л и д е

ist eine gut sitzende 
B r ille  o d e r  ein  
Z w ic k e r
m i t  P u n k ta l - G läsern

Moderne Auswahl 
in allen Preislagen P u n k t a l  N ähbrille
S o r  g f ä l t i g  e A n p a s s u n g  durch | |

О р І « і г @ г °  S l t c k .
N E I S S E ,  R i n g  24

Ernst Goldmann
♦ S te r n -D r o g e r ie  ♦ F" i;p

N E IS S E , .  Ring 33

Med. u. techn. Drogen
Farben Lacke Chemikalien 
Parfümerien Toilette-Artikel 

PHOTO-APPARATE
und Bedarfsartikel



(D ffíg
2D c r ê jt n t t 

für

î r  i l ' M u ' f C ' ť t t n l r  
’iŕiiTc

id ra te  ö ir a ß e  10

i u 'f i i '  2н 'піцсчіиі>11с 
t>on

< & х $ Ш Ш Ш х п
in Íc6iU‘ illlrfübt'ttni] unb 
in  ii 'bcr S td t tö r f c  ^ ,

ш б

Ç ф  t

Щмтрх -  íoíbfřibHHíge,



[зіа

OSCAR HERRMANN
‘ Kunst- und Bauschiosserei 

Elektro - Installations - Geschäft

Fernruf 4 9 2

N E IS S E  Bischofstraße 12-14

g Ш|[д ШІ[І~ШІІД] EllfUlŠIlD] B)[o] Elli B)[g Ш][Щ ВЦІ'

Em pfehle ste ts  frisch in 
tüebinden und F lasch en

f f .  Enfielhardt-Bier: Speziatiteli 
f f .  Engelhardt-Bier: E i  
ff. Engelhardt-Bier: Export

(weig und dunkel) 
ff. Engelhardt-Karam elbräu (diätisches G esund
heitsb ier) ärztlich empfohlen, ff. G r a m s c h -  
Porter (ärztlich empfohlen), ff. Brieger und 
Grottkauer Biere, W eißbier, feinste  Limonaden, 
Selters und Brunnen, ff. M arken - Liköre und 

Spirituosen. — Spezialität:
Hennig-Creme

O T T O  A S N E R
Bier-Großhandlung u. M ineralW asser-Fabrik

S p i r i t u o s e n  e n  g r o s  
Neisse-Fjriedi'iclistadt

Luisenplag 14 (Rotes Haus), F ernsprecher 837



KAASDORFER оно Ж  
S T E I H B E R G E R  ^

GRANITBRUCHE
JOS- SÄHHER, HAASDORF, KR. KEISSE

G r a n i t p M a s t e r s t e l n e
m aBlen lorien

Bordsteine» Werksteine 
Stufen, Platten 
Bruchsteine und 
Abfallmaterlalien

aus feinkörnigstem blauem
Material

KLEINPFLASTER



" I_____________________________________________ L '"

Robert
ID  am i f  a k tů m  aren

— =  Gegründet 1S 7 9  —

Dei [je, Ring 20

i в а г а  e ï î ï s  B 5«sä SSS3  e s s a  в агаї

m-JVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVV.. .  ___
= Ľ >  < 1 =
=o
=>
l> Kris ta l l  

Ql as  ♦ P o r z e l l a n w a r e n
<1 <J: <

"     "  I
| >  ßotei- u, Restaurationsgeschirr <
I  <

i> Me ta l i -  u. L u ^ u s w a r e n  <
= >

. <3:
:: ľ i e i s s e r

= Г̂> »♦♦♦»♦♦«»♦♦»♦«♦♦♦♦♦»♦♦«♦♦*♦♦»♦♦«♦♦♦♦♦♦«♦«♦«♦

| |  Rnsichtsartikel <
1 >  <t< 

<
=fc> « S 4 V / L l l ^ l i  I I C I O O C  <
i>  '  <

Tuchstrasse 5 Telephon 486 <

Rlois Rother, ľieisse



\vüstegiersdorfer
X e i n e n g e s c h a ß

Єmpj  e hl e 
mein reichhaltiges Eager in

Ztiscl]~,
T$eH-
Xeibwäsche
Çardineq

"Crikoiaget]
etc. etc.

E resse Jíuswghl cJSiíligste E r  eise

J e d e r  K u n d e  w i r d  a u f  d e n  
v o r  t e i l  h a f  t e s t e  n JE i n k  a u f  

a u f  m  e r  k  s a m  y e m  a  c h t

Í E m i l  Ç
C a #  шяшёяшг ш ияш ж ш лш ииш '

F ern ru f /g, Zollstrasse
2 4 0  J v G i à ò e  2 0

В:



у^ОООООООООООкККЮООООООООООООООООООООСй

S c h m u c k
й  S  і 1 b  е  г g  е  Г ä  ť u  n  cl U  h  r e  n  Й

5  (ind V e r t r a u e n s j d c h e

g
O  W e n n  S ie  reell u n d  p re isw ert

Й  b e d ie n t  [ein w o llen , d a n n
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J. Graveup5sche Buchhandlung
Gegr. 1843 Rudolf Wuttke Teleph.122 
R i n g  2 3  N E i S S E  R i n g 2 3
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Verlag von Neisser Geschichtswerken
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Telephon 6 48  Telephon 648

M e d i z i n i s c h e  u n d  t e c h n i s c h e  D r o g e n  
Seifen P arfüm er ien  Toilette-Artikel 

F e u e r w e r k s k ö r p e r

Große Auswahl Große Auswahl
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I  Hotel gold. Stern, Neisse f
Ę  Inh .: M a x  H o r n i g  Tf
щ Ring. 33  e m p f i e h l t  Telefon 269  ^

Щ  s e in e  g u t  e in g e r ic h te te n  F r e m d e n z i m m e r  Ш  
^  — v o r ü g l ic h e  B e t t e n  —  a n e r k a n n t  g u t e  K ü c h e  Ш  
Ц .  A u t o u n t e r k u n f t  G a s t s ta l l u n g e n  Щ.

J o s e f  R o l l i s e l i

M aschlnenbauansfalf
Kaisersir. 2,4 M e lS S e  Telef. SO

Lager sämilicher 
livnclw. Maschinen und Geräte 
Fahrräder Nähmaschinen
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Soief modrzę
n Є i s s є 

F a b r i k  f e i n e r
T a f e l  - b i k ö r e

G egründet G egründet
1849  У ж Ч ,  1849

F ü h ren d es  ñ a u s  beim  B ezug  von

Gdel ■ bikören 
Weinbränden 
üamaika>Rum 
Batavia'Hrrak 

Rom u. Branntwein 
Wein u. Sekt 
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F. K r a u s e
Buchbinderei
N e ï S S e ,  R i n g  Nr. 3 4  
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I  Stadthaus-Restaurant ¡
I  und Konditorei |
g  Inhab. P a u l K in z e l  ¡¡

I  Täglich Künstler - Konzert
Щ Anfang 4  Uhr Telephon 102 1

$tadF^t)eûter=9Reftûurûnt |
З п ^ а Ь с г : J o f e f  K r e b s
gegenüber dem S tad ít^ea ter

0 u t  Ь й г д е г і і ф е б  5 o ť ú I  
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Atelier für Photographie J
I C onrad  Hübel, N eisse  I

Kaiserstr.  2 (Hotel Sch w an )  Telephon 4 3 9  j:

1 Leistungsfähige Firma für
photographische Q u a l i t ä t s - A r b e i t e n  [



Herren-Artikel
Schirme Stöcke  

Lederwaren

Otto M
N eisse

Berliner Straße 17, am Turm.
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W i ł h .  Ł s » u g l i e r ,  M e i s t e ,
unw eit des Hotels „K aiserhof“.

E i n g a n g  B e i i i n e r s t r .  2 0  ( g e g e n i i b ,  d .  P o s t )  
im Hofe und linke H austür des 
Hauses K aiserstr. 7 (im Gartenh.).

Fahrräder, Motorfahrzeuge 
Nähmaschinen.

E i g e n e  V e r n i c k e i ü n g s -  u .  E m a i l l i e r - Ä n s t a l t .
Telephon 318.

IDatcífcřifofscřien Tíonmdsdorf. (

f
eíamitien, Vereine und êfeřffeřiaffen. j

2 0  â l î i n u f e n  и о п  (Dîeiffe. 2 0  D î î in u re n  ü o tv  ßfleif fe.

Snhaôer eľrang 2)iřfmann.

K .  M e t e r ,
W erkffaťf íu r m o d e r n e  P erlífick ere i 

H o h lfau m  f  РИГІе.
-Aufzeichnungen für H àP iC ià rb S Ìfo n ./

Kleider, Wäfche. 
М еШ е, G rabenffraße ô,
parterre, vis-à-vis dem Síadííheaíer.

Spezial - Reparatur-Werkffait für ^
^  Schreib- u. Bürom aichinen, «  
^  F ah rräder, N ähm aichinen. ^
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I  Neisse, Kaiserstmße 7 and

I
І  Telephon Nr. 300

I Werkstätten
!  modern
|j  Orthopäd
II Fabrikation
¡  Künstlicher Qlieder
I
I Orthopädischer
I Apparate sowie
!  Bandagen aller A rt
I
І  Telephon Nr. 300 
ш
І
tis isg g æ sjs js js jss js jss jsaa sjsa ^



I A. BlaschkeNachf. |
I  Atelier für feinen Damenpiitz ¡
I  N  eis s e, Josefstraße Nr. 26.
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Ers te  Neisser

Dampf - Vulkanisier - Anstalt
Autobereifung

Inh. Pau l  Hanke ,
N e i s  s e ,  N eus täd te rs t r .  5

T I

3 ofef H a r tm a n n
9 7 e í f f e

6 i f e n r a a r e n = ^ ) a n d l u n g

â  С а а я д в д а я  ě s s s š s s s s s s s ; e s

Carl líartwidľs Ilndibinderei
Neisse, Josefs trage 11,

A eltestes Geschäft am Plage, n
empfiehlt sich zur Anfertigung í?

von m odernen u. soliden Bucheinbänden Speisen- 
und W einkarten Umschlägen U nterschriften- und 
Diplommappen Aufziehen von K arten und P länen 

G alanterie-A rbeiten



Alois W e n z k e
N e i s s e

Breslauerstr,  б Breslauerstr.  6

S p e z i a l h a u s
für

H a n d s c h u h e  
Herrenar t i ke l

und

Wäsche

Gegründet  1884



Autohaus J. Wagner & Sohn
Inh, HUGO WAGNER 
Neisse, Breitestraße 9

A utom obile  jeder Art
Last- und Personenwagen 

Motorräder, Fahrräder, Nähmaschinen
Reparaturwerkstä tte
mit Kraftbetrieb sämtl. Fabrikate  

Oel, Benzin und Bereifungen, Ersatzteile  
Vulkanisierung

Private Kraftfahr - Schule 
Fernruf 6 5 3  Fernruf 6 5 3
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Tabakwaren» 
Grokhandiung

Paul  Stephan
Я  H afersfraíje 4 rieisse H afersíra^e 4 | Д  

T elep h on  271

Günstigste Quelle 
für Wiederuerkcíuľer!

tm _____________________________________________ Iss
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t. Scbmacbtbabn
3 n b a b e r  Har! P la tz

Breslauerstr. 31 n«i$$e Celepbon R r. 47

Ф Sisen-, 
m Stabl-, 

m lüerkzeug-, 
Ф Wessing- 

und K u r z iu a r e n -b a n d lu n g
Єп gros Єп detail



!  f  e(fcí à SdnDcMer I
f  Oieifl'e, Vvaifeifti', il. I  

I  Drtopiid. OTerfftart, |
1  ťímftlíd)e Glieder Korfettö f  
f  Gradeí) alter 1

I  ®ruфbänder Leibbinden f

1 ^Bandagen I
M aller ftr t .  m

I  ^ e r f t e l l u n g  i n  e i g e n e r  |  

I  2 D e r f f t a t t .  f

§  Gbenfo la  íDerníďelungen 1
Ш in eigener QDerníďelungeanlage 1  
m foreíe =

S Lddeífereí non Oîteffern 1
Î  агзШфеп Bnftmmenten f

^  und dergleichen. %

1  S t re n g  fû ф ш ä n m fф e $ B e d ie n lm ô  f
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der im Plan eingetragenen Hummern.
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1 Staatibafinfiof
2 Jíauptbňf.Xei/JerXpeiiboAn 
b %ítf.n?Sta(tt ¿ЛХкШт.
4  Çüterbafmhof-
5 Eilenbafin-Betriebsamt
6 Фо/ta m t
7 Candesfinanzamt
I lülkm t iL.Ůberlandroerií 
9 Timnzamt IheiJ/e 
W£andmtsa.mt
II Cand< u. Amtsgericht
12 Strafgefängnis
13 Unterjuctiungsgeßmunis 
SUSanitäti/tajfel
15 KajerneJnf.-Jcegt. 7 
\Ь7(а/егпе (t.Xraftf.-Abtg.
17 Off.-Xa/ino d.keictewehr
18 Schutzpolizei
19 Stadthaus
ŽO Xámmerei-gebáude 
21 Stadt.Zetriebsrverte 
lì Tleues gasmerk 
ÏSSiadttheater 
МЖи/ешп
îb Stàdt Xran/cenhaus 
¡6 tfeuermehrdepot
27 TVaJferkraftrverA
28 KaJ/erretnigungsKer/c 
І9 Schlachtfigf
bi Stadthalle 
31 StädtdUrnhalle 
3£ StaatlQtjmnqfúmfChmlmwii) 
33 Xealgýmnqfium. 
i9Xedmigslÿceum 
iSHandels-iL.Ttöfi.TlantiiSch.. 
3iXath.Xmben/cfmle 
iIXath. Tllädchen/cíiuie

33 Schule Tndňrengaffe 
35 ái.Scfiule u.Candm.TVInterldiul£ 
40 StgakobuskircheßCtyarrk) 
+1 Xreuzkirche
42 gejuitenkircfm  
‘‘tblBúrgerkirdie
44 Dominikanerkirche
43 Xapuzinerkirche
46 Tramiskanerkinhe uJdofier
47 ío.tgarnijm gxirdie
48 A lte ev.Krcfie
49 Synagoge
50 tidienclorff-Denkmal 
s i Tvinterjeiat- •
51 (Pionier- *
53 (Pionier-gedenkítein
54 Q ieskauer-Benkm al
55 ЯеН т апп/іеіп
56 (Kriegerdenkmal 1S70/71
57 Kai/er-PriedridL-Oenkmal 
SS Denkmal Snf.-Pegt. Si
59 Erholung
60 Xaijergarten
61 ScfiítzenfiOizs 
6i Eichendorffiaus
63 AlteJlerg-Apotfieke
64 gugendňeim
65 AugendAerßerge
66 S iifd te ffio f
67 (Berliner (Torturm 
6$ (Breslauer (Torturm 
69Sdrfttl/cfi. Tíospital
70 AuíJMtstum. и.КпедеггеТЯМе
71 Er/ri/diungsňalle LStiuttpark 
71 giakenturm  SiaiotM,
73 OJtdlKmftiverkftättm u Qcrrmám
74 Stadion, (Jtaupteingang)
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